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2 is E Anzeigenpreis 
Schriftleitung und Geſchäſtsſtelle: für die Petitſpaltzeile oder deren Raum ile cn Anzeigen werden angenommen in 


Bezugspreis | 
Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 


mes der Geſchäftsſtelle und den Ansgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. . Segel Katharinenſtraßze 1. Iwan ib 5 Porra gr «he nai 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1,50 Mt. ohne BE — M. Dukes in Wien, fowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 
Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. Sue und Auslandes. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 
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Ansgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Soun- und Feiertage. 


N: 100. | | Sonnabend den 29. April 1899, 


Häuſer mit 40 Wohnungen; für den Spars 
und Bauverein zu Stralſund 130 000 Mark 
für vier dreigeſchoſſige Doppelhäuſer mit 
48 Wohnungen und für den Brockauer Bau⸗ 
und Sparverein in Breslau 423 000 Mark 
für zehn dreigeſchoſſige Häuſer mit 6 Läden 
und 138 Wohnungen. 

Im Bereiche der allgemeinen Baus 
verwaltung ſind ein Wohnhaus für 
Unterbedienſtete der Strombauverwaltung 
in Fordon, zwei Wohuhäuſer am Ruhr⸗ 


nur alles nebenbei ſpielend lernen. Und dem Abgeordnetenhauſe ein drittes derartiges 
das geht heute nicht mehr. Geſetz vor. 
Lehrjahre find keine Herrenjahre! Es it] ueber das bisher Geleiſtete ijt folgendes 
richtig, aber wer fie recht und gewiſſenhaft] mitzutheilen: Im Bereiche der Eiſenbahn⸗ 
5 — der hat auch a 1 5 5 ES erw 1 8 un 1 laa 2 1 
einma renjahre erblühen. aß he nungen hergeſtellt, von denen in 
jemand Nich 05 gut thut, vielerlei in dier inne, 351 Na drei Räume und 172 
feinem Berufe gründlich zu lernen, daß das in zwei Räume eingetheilt find; die 
für ihn auch eine Nothwendigkeit iſt, der er[ Wohnungen haben 45—52 Quadratm., bezw. 
“ase pogo 05 e hk 35—40 Quadratm. und 28,5 Quadratm. 
anken da 8 uf DIE Nubfläche. i i vertheil 
Entwickelung unſeres modernen Geſchäftes, ſei an 1 orter Hafenquai gekauft; geplant ſind 
es Induſtrie, fei es Handelsſtand, fet es] Göttingen, Leinhauſen, Eisleben, Poſen, Wohnungsbauten in St. Goar, Mülheim 
Gewerbe, ſei es Handwerk. Ueberall iſt die Jarotſchin, Niederſalzbrunn, Oberlangenbie⸗ (Rhein), Düſſeldorf und Weſel, ſowie im Be⸗ 
Konkurrenz groß, überall zeigt ſich das Be⸗ kau, Laurahütte, Deutſch Raſſelwitz, Tarno⸗ reiche Der F E 
ſtreben, durch Spezialiſirung wenigſtens witz, Thorn, (Podgorz), Dirſchau, Oſterode Im Bereiche Ar Bergd +. 5 > > 18 
einzelner Artikel der Branche, durch thun⸗ und Allenſtein. Das geſammte Anlage⸗ waren bis 1898 3. Häuſer mit 5 se. 2 
liche Vervollkommnung und Verbilligung] kapital beziffert ſich auf 2670200 Mart. gen fertiggeſtellt; ſeitdem 28 . au >> 
ee An e eh Die Miethen find auf 111 DI ye pom HA — . 2” 
m in ſolchen Spezialgeſchäften gut be⸗ 4,17 v. H. des geſammten Aulagekapitals : = 4 
‘ Aol haupten zu können, — und ihre nach feſtgeſetzt. Der beabſichtigte Bau von Die Eiſenbahnverwaltung hat Auftrag 
e er — aaa BR Ser tauſenden ſchon zählende Summe vergrößert | Wohnhäuſern in Gießen (16 größere ee 9 I ory ae 
einftige Jünger Gutenbergs ſchaut trojtlos ho Do Pa a e der abel tea ee e a te burg 9, Fröndenberg 6, Bredelar 4, St. 
often e Fan noch ein Stück r ee in Gerte gonnen werden können, weil der ortspolizei⸗ ese itt Ai ee = pe 
Mn y ; «loben genannten Berufen giebt es mancherlei] lichen Bauerlaubniß noch Hinderniſſe ent⸗ 30, Czempin 6, , 
et ber helfen, en un a 5 in ir dieſer, 1 . iſt ein bd Spar: 1 1 ns ne e a i - 5 
8 : : ¿[Die andere zu jener Zeit lohnen er iſt. und Bauverein in Dirſchau errichtetes] wa er 
Dan EEE ee Der Bronce Nicht alles kann ein junger Mann wiſſen, Häuschen mit zwei Wohnungen und ein bei 48. Bur Gewährung bon pono 
beit nennen konnte. Der Tiſchlerlehrling, aber er ſoll in der Lehrzeit die jolide Grund- der Postverwaltung entbehrlich gewordenes Ei Baugenoſſenſchaften find den zuſtänd ag. 
der zum erſten Male mit dem Leimtiegel um A ur ost ande ve Ar-] Dienft- und Wohngebäude in Reibnib. eg gr Bug 5 
: . eignen, dann kann er fpäter nach dem Ar⸗ : n : 2 
i O SC gs Get 150000 Stu, Be 
alle höbnen und willen nag Haufe im din des Brot beblidgen hell aus unteren Santa, iF ß 
Sache doch andre gedacht babe Ne. ID died pr eererwornar ram on ben sufanbigen “Gifenbabudizettionen | Tte dean 260.000 Marl) de e ue 
Am meiſten bemerkenswerth dabei möchte Bau von Wohnungen für zur Verfügung geſtellt: für den Volksbau⸗ 1 Wilhelmsburg 300000 Mark 
ien dane ee en Adern u Staatsbeamte und Arbeiter imjverein e ee wit ¡Dust Miel and den Gifenbabubauverein in Ciberjetb 
Brsießern gerühmten Knaben am meisten 39 ſtaatlichen Betrieben. Bi; Wie. die Haugenoſſenſchaft zu St. d die früher. Ei gehn Werlte 
en Canter I EN Eee ion aie 1295 1 = oz an 11 oe an 15 ae 1 Mark erſchöpft. 
„begabten“ Schülern mit gemiſchten Em⸗netenhauſe zum erſten Male eine Vorlage äuſer mit ſechs neuen Wohnungen; für den 
Yfindungen entgegenſieht, fo der Lehrherrl gemacht betreffend die Bewilligung von Beamtenwohnungsverein in Münſter (Weitf.) Politiſche Tagesſchau 
anftelligen Lehrlingen. Beide Theile nehmen] Staatsmitteln zur Verbeſſerung der Wohnungs⸗ 200 000 Mark für 14 dreigeſchoſſige Häuſer 0 ae 
weit lieber urwüchſiges Rohmaterial. Denn verhältniſſe von Arbeitern, die in ftaatlichen [mit 45 Wohnungen: für den Wilhelms⸗ Die freiſinnige Fürſorge für amerl⸗ 
oft ijt hier wie da den Betreffenden durch] Betrieben beſchäftigt find, und von gering burger Bau- und Sparverein von Eiſen.[kaniſches Fleiſch iſt groß. In ihrer 
beſoldeten Staatsbeamten. Es wurden da⸗ bahnbedienſteten 158400 Mark für drei] Fürſorge um möglichſt ungehinderte Eins 
mals 5 Millionen Mark verlangt und be⸗ fuhr amerikaniſchen Fleiſches ijt aber noch 
willigt. 1898 wurden weitere 5 Millionen 


elterliche Aeußerungen der Kamm ſo ge⸗ 8 ben 
vie fi it 0 ; 
onen e u kein freihändleriſches Blatt ſoweit gegaugen 
Mark bewilligt, und jetzt liegt bekanntlich 


ſchwollen, daß ſie ein bedenkliches Selbſtge⸗ 5 0 
fühl auf dieſe Stätten ernſtens Lernens für den Spar⸗ und Bauverein zu Greifs⸗ kei 4 : . 
wald 93000 Mark für fieben dreigeſchoſſige wie bie „Freiſinnige Zeitung“. Dieſes Organ 
——————— ͤ —— A RA LEONE ̃ —sꝛ2ͥ2—̃ — A 
„O Frederigo, wie kannſt Du glauben, 


mitbringen; ſie wollen nicht gründlich ſein, 
* 1 
Glück auf! daß ich Deinen Wünſchen entgegen ſein 
würde!“ : 


Roman aus dem Harze von O. Elfter. 
N (Machdruc verboten.) „Du würdeſt nicht zürnen, wenn i 
(87. Fortſetzung.) das Angebot eingehen würde?“ q 
Fredda lehnte ihr Haupt zärtlich gegen] "3d würde glücklich fein . .... - 
„Glücklich?! In der Einſamkeit der 


die Schulter Frederigo's. f 2 
„Ich hätte Ihnen wohl einen guten Vor⸗ EN An jener Stätte des entſetzlichen 
nglücks. . . . 7“ 


ſchlag zu machen,“ fuhr in nachdenklichem 5 
„Ja, glücklich würde ich dort ſein, denn 


Tone der Direktor fort, „wenn ich nicht 
fürchten müßte, mit einer gefährlichen An⸗ die Erinnerung nicht an jenes Unglück würde 
mich umſchweben, ſondern die Erinnerung 


frage jetzt läſtig zu fallen.“ £ inner! 
„Aber ich bitte, Herr Direktor, fprechen daran, daß ich an jener Stätte Deine Liebe 

Sie nur. Fredda erlaubt es ſicherlich.“ wiedergefunden habe.“ 3 
„Nun denn, hätten Sie nicht Luft, ſich Tief bewegt ſchloß Frederigo ſeine Braut 
wiederum im Bergfach zu beſchäftigen?“ in die Arme. Dann reichte er dem Direktor 
die Hand und ſprach: „Wohlan denn, unſere 


„Sie wollen mir eine Stellung in „Glück 
auf“ anbieten 2” fragte freudig erregt Frede⸗ Lojung für das re jetzt „Glück auf!“ 
Seit einigen Tagen regnete es ohne 


rigo. 
„Nicht den Platz eines Angeſtellten,“ ent⸗ 
Unterbrechung. Die Berge des Harzes waren 


geguete lächelnd der Direktor und Mitbeſitzer 
der Hütte, „ſondern die Stellung eines Theil⸗ von einem dichten Schleier umhüllt. Die Regen⸗ 


habers an dem Werk. Wir ſchätzen Ihre ſchauer glichen einem Vorhang, welchen das 
bergmänniſchen Kenntniſſe ſehr hoch, und es Licht des Tages nur unvollkommen durch⸗ 
würde uns eine Ehre und ein Vergnügen] dringen konnte. Eine düſtere Dämmerung 
ſein, Sie in unſerem Werk als Theilhaber herrſchte, welche ſich ſchwer und drückend auf 
und Mitarbeiter begrüßen zu dürfen.“ das Gemüth der Menſchen legte. Aus den triefen⸗ 
Fredda ſprach kein Wort, feſter nur den Wäldern und den Gründen und Thälern 
ſchmiegte fie ſich an Frederigo, der zärtlich des Gebirges ſtieg ein feuchter Dunſt empor, 
beſorgt in ihr Antlitz ſah. Der Vorſchlag welcher ſich um die Gipfel der Berge zu 
des Direktors war ſeinen eigenen Wünſchen undurchdringlichen Wolken verdichtete. Nur 
entgegengekommen, er fürchtete jedoch, daß ab und zu zerriß ein heftiger Windſtoß den 
Fredda nicht damit einverſtanden ſein würde, Nebelſchleier, deſſen Fetzen dann in geſpenſtigen 
in der Einſamkeit von „Glück auf“ zu leben, Gebilden an den Felſen und Vorſprüngen der 
erinnerte er ſich doch der bitteren Worte, Berge hingen, wie ungeheuere Leinentücher, 
welche Ella einſt über das traurige, einſame welche die Hände gewaltiger Bergrieſen dort 
Daſein in „Glück auf“ geſprochen hatte. oben befeſtigt hatten. Dann und wann ſchaute Laune ijt verſchwunden; und wenn man Dich 
„Ihr Antrag,“ erwiderte er, „ijt ſehr auch wohl ein Stückchen blauer Himmel durch frägt, was Dir fehlt, giebſt Du entweder 
ehrenvoll für mich, aber ich weiß nicht, wie die zerriſſenen Wolken auf die regenfeuchte garkeine Antwort, oder fängft an zu weinen. 
meine Braut darüber denkt.“ Erde nieder, um nach wenigen Augenblicken! Ich werde mit dem Papa nochmals ernſte 


Lehrjahre. 
Lehrjahre find keine Herrenjabre! Seder 
Lehrling ſagt es ſich ſeufzend, nun er einige 
Tage feiner Berufsthätigkeit Hinter ſich hat. 
Unſere heutige Zeit iſt ernſt, zu eruſt, um 
die Fach Ausbildung eines Lehrlings 
auf die lauge Bank zu ſchieben. Dem Lehr⸗ 
herrn koſtet der Lehrling Zeit und Geld, der 
junge Menſch muß ſofort heran ans Gee 
ſchäft, wenn er ſelbſtredend von der Pike 
auf dienen muß. Und dabei giebts dann 
Seufzer. ’ 
12 künftige Kaufherr merkt, daß er von 
den Geheimniſſen des Handelsſtandes eigent⸗ 
lich nicht bloß nichts weiß, ſondern nicht 
mal eine Ahnung davon gehabt hat. Der 
für die Natur ſchwärmende junge Mann, der 
wegen ſeiner botaniſchen Kenntniſſe zum 
Kunſtgärtuer ſich geboren glaubte, muß mit 
Gegenftänden und Arbeiten Bekanntſchaft 


Rücksprache nehmen, ob wir nicht doch den 
Sanitätsrath zuziehen ſollen.“ 

„Ich bitte Dich, Tante,“ klang es un⸗ 
geduldig aus der düſteren Ecke neben dem 
e 3 ſprich doch nicht immer von mir, 

u quälſt mich.“ o 2 

¿Da beben wir's * Sr 8 = 
Dich, und ich meine es fo von Herzen 8 
mit Dit Ja, ja, ich weiß wohl, was Dich 
quält, es iſt de mae ge Du damals die 

erlobung aufgegeben halt - - « - 
r „Tante, ich bitte Dich nochmals, laß das 
Vergangene vergangen fein! 

x werde ſchweigen, wenn Du es 
wünſcheſt. Aber ich habe Dir damals gleich 
geſagt, daß Du Unrecht ee als Du = 
mächtigen Holzſcheite ziſchend und kniſternd Verlobung aufhobſt. rederigo war ein 
Au e : | Braves, vechtichaffenes Herz, während John 

„Ein entſetzliches Wetter,“ ſprach fie, in-| Lee yl 
dem fie ſich fröſtelnd in ihr Tuch hüllte. 
„Und Du, Ella, biſt heute Abend einmal 
wieder ſo ſtumm, als hätteſt Du das Sprechen 
überhaupt verlernt. Ein Geſicht machſt Du, 
daß man ſich vor Dir fürchten könnte.“ 

Ella, welche an dem Tiſch ſaß und ſchein⸗ 
bar gedankenlos in die Flamme ſtarrte, zuckte 
die Schultern, erhob ſich und nahm dann 
ohne ein Wort der Erwiderung in dem großen 
Seſſel ihres Vaters Platz, der in dem düſteren 
Winkel neben dem Kachelofen ſtand. 

„Ich begreife überhaupt nicht,“ fuhr Tante 
Lore in klagendem Tone fort, „wie Du Dich 
nur ſo haſt verändern können. Stumm und 
bleich wie ein Geiſt gehſt Du ſeit einigen 
Wochen umher. Deine Wangen ſind blaß ge⸗ 
worden, Deine Augen trüb, Deine fröhliche 


— A 
wieder hinter der grauen Wolkenwand zu 
verſchwinden. Stürmiſch und wild erregt waren 
die Nächte, deren Finſterniß von einer Dich⸗ 
tigkeit war, daß man daran zweifeln konnte, 
ob die leuchtenden Strahlen der Sonne dieſe 
bleiſchwere Finſterniß jemals wieder über⸗ 
winden könnten. Das war die Zeit, in der 
ſich die Bewohner des Harzes eng um die 
großen Kachelöfen ihrer Wohnungen ſchaarten 
und von dem wilden, geſpenſtiſchen Jäger 
erzählten, der mit Huſſah und lautem Rüden⸗ 
gekläff über die Erde dahinbrauſte. 

Tante Lore ſchrak jedesmal heftig zu⸗ 
ſammen, wenn ein Windſtoß an den Läden 
der Fenſter rüttelte oder heulend in den 
Kamin hinabfuhr, daß die Flammen der 


„Tante,“ rief Ella aufſpringend erzürnt 
aus, „Dein Schwatzen iſt unerträglich.“ 

Mit dieſen Worten verließ das junge 
Mädchen das Zimmer, die Thür heftig 
hinter ſich zuſchlagend. Tante Lore beugte 
ſich tiefer über ihre Handarbeit und murmelte: 
„So ſind die jungen Mädchen von heute. Die 
Wahrheit können fie nicht vertragen .. . 
aber ein wahrhaft furchtbares Wetter,“ ſetzte 
ſie zuſammenſchreckend hinzu, als ein erneuter 
Windſtoß das kleine Haus in ſeinen Grund⸗ 
feſten zu erſchüttern drohte. Wenn nur der 
Major erſt käme.“ 

Ella begab ſich in ihr im erſten Stock 
gelegenes Zimmer. In ihrem Herzen kämpften 
der Schmerz, der Zorn und die Enttäuſchung 
einen heftigen Kampf. Finſter war es in 
ihrer Seele, wie draußen in der herbſtlichen 
Natur und die Stürme ihrer Leidenſchaften 
durchtobten ihr Herz nicht minder ſtark, als 
die Stürme da draußen die dunkle Nacht. 
(Fortſetzung folgt.) 


bringt es fertig, ſogar die amerikaniſchen 
Großſchlächter wegen ihrer Fleiſch⸗Ein⸗ 
balſamirung zu entſchuldigen. „Solche 
Betrügereien kommen — ſo ſchreibt 
das Richter'ſche Blatt — ftet3 bei Armee⸗ 
lieferungen vor.“ Mögen nun die 
Armeelieferanten ſich gegen dieſen ſchweren 
Vorwurf vertheidigen; die deutſche Armee⸗ 
verwaltung hat das nicht nöthig. Weiter 
aber behauptet die „Freiſinnige Zeitung“, 
in Deutſchland habe die Beſchaffenheit des 
amerikaniſchen Fleiſches und der Fleiſch⸗ 
fabrifate faſteniemals zur Beanftandung 
Veranlaſſung gegeben. Das iſt entweder eine 
ſehr leichtfertige Behauptung oder eine 
wiſſentliche Unwahrheit; denn erſt vor kurzem 
iſt die Mittheilung der „Schleſ. Ztg.“ durch 
die ganze Preſſe gegangen, wonach allein im 
Breslauer Schlachthofe von Anfang Juni 
v. J. bis Ende März d. J. von 5313 Kia. 
oder über 100 Zentnern amerikaniſcher 
Fleiſchwaaren, die daſelbſt zur Unterſuchung 
gelangten, 27 Zentner als zwar noch genieß⸗ 
bar aber minderwerthig, der ganze Reſt aber 
als zur menſchlichen Nahrung vollkommen 
untauglich bezeichnet worden find. Trotz⸗ 
dem und trotz der Erfahrungen mit dem 
„einbalſamirten Fleiſche“ bringt es das 
Richter ' ſche Blatt fertig, zu ſchreiben: „Die 
Konſerven bürgen für eine normale Beſchaffen⸗ 
heit ſchon zum größten Theile dadurch, daß 
ſie einem außerordentlichen Hitzegrade bei 
ihrer Zubereitung im Auslande ausgeſetzt 
werden müſſen.“ Der höchſte Hitzegrad aber 
vermag nicht, untaugliches Fleiſch in genieß⸗ 
bares umzuwandeln. Als Kurioſum iſt noch 
zu verzeichnen, daß die „Freiſ. Ztg.“, um 
die geplante Mehrbelaſtung der inländiſchen 
Fleiſchproduktion und die Begünſtigung der 
ausländiſchen Produzenten zu rechtfertigen, 
darauf hinweiſt, daß das ausländiſche Fleiſch 
einen Zoll von 17 Mark für den Doppel⸗ 
zentner entrichten müſſe, alſo weit über die 
Koſten hinausgehe, die den Deutſchen durch 
die Fleiſchbeſchau auferlegt werden follen. — 
Ungeſchickter hätte das Richter'ſche Organ 
die Vertheidigung des Fleiſchbeſchaugeſetzes 
nicht anfangen können. 

Um Singer wird demnächſt in der 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung der 
Streit wieder neu entbrennen. Der Aus⸗ 
ſchuß, den das Kollegium niedergeſetzt hatte, 
um an Stelle des nichtbeſtätigten „Genoſſen“ 
einen anderen Stadtvater für die Schul⸗ 
deputation zu wählen, hat nämlich den An⸗ 
trag auf Vornahme einer Neuwahl abgelehnt, 
dafür aber beſchloſſen, der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung zu empfehlen, auch ihrerſeits 
den dahingehenden Magiſtratsantrag abzu⸗ 
lehnen. Vorſichtigerweiſe hat der Ausſchuß 
aber davon Abſtand genommen, für dieſe 
Ablehnung Motive anzugeben und inſonder⸗ 
heit — wie dies beantragt war — die 
Nichtanerkennung des ſtaatlichen Beſtäti⸗ 
gungsrechtes auszuſprechen. Ebenſo hat der 
Ausſchuß das noch weitergehende Verlangen, 
den Magiſtrat aufzufordern, „nunmehr bal⸗ 
digſt die Einführung des „Genoſſen“ Singer 
in ſein Amt zu veranlaſſen“, abgelehnt, 
immerhin jedoch iſt die Demonſtration gegen 
die Staatshoheit — um Singer — be⸗ 
achtenswerth. 

Nach einer Meldung aus Lemberg 
wird auf dem Gute des Miniſters Jendrze⸗ 
iowizs demnächſt die erſte jüdiſche landwirth⸗ 
ſchaftliche Schule errichtet werden. 

Lueccheni hat neuerdings erklärt, bei 
der Ermordung der Kaiſerin Elijabeth von 
Oeſterreich Mitſchuldige gehabt zu haben. 
Dieſelben warteten während des Attentats 
auf dem Bahnhof. Ihre Namen kann er 
nicht angeben, da die Verſchwörer ſich nur 
nach Nummern gekannt hätten. 

Die Verhandlungen über das Zeremoniell 
bei der Eröffnung der Friedenskon⸗ 
fer enz im Hang find nunmehr abgeſchloſſen. 
Die Delegirten werden nicht von der Königin 
Wilhelmina, ſondern vom holländiſchen 
Miniſter des Aeußern begrüßt werden. Graf 
Münſter wird den Altersvorſitz führen. Als 
wirklicher Vorſitzender iſt Baron Staal in 
Ausſicht genommen. 

Die Zahl der ausſtändigen Gruben⸗ 
arbeiter ijt feit dem Mittwoch im Becken 
von Lüttich, namentlich in den Gruben 
von Seraing, um 900, im Borinage um 
2064 (auf 15 236) geſtiegen, im Baſſin du 
Centre haben 800 Ausſtändige die Arbeit 
wieder aufgenommen. In den Kohlen⸗ 
gruben des Plateaus von Herve nimmt der 
Ausſtand nach einem Lütticher Telegramm 
des „Wolffſchen Bureaus“ beunruhigende 
Ausdehnungen an. 

Ueber die politiſche Lage hat ſich der erſte 
Lord der engliſchen Admiralität, Goſchen 
am Mittwoch in London auf dem Mittags⸗ 
mahl der „Juſtitution of mechanical En⸗ 
gineers“ ausgeſprochen. Er erklärte, daß in 
dieſem Augenblick vom politiſchen Horizont 
alle drohenden Wetterwolken geſchwunden ſeien. 
„Was Rußland betrifft,“ führte der Redner 
aus, „ſo denke ich, daß wir mit dieſem zu 
einem freuydſchaftlichen Vergleich gelangt 


ſind, mit Deutſchland haben wir ein freund⸗ 
ſchaftliches Abkommen abgeſchloſſen, und mit 
Frankreich konnten wir, ohne hier noch dort 
die nationalen Gefühle zu verletzen, über 
eine höchſt delikate und ſchwierige Frage 
eine würdige Verſtändigung erreichen.“ 

Wie aus Rom berichtet wird, äußerte 
der Kommandant des „Prince George“, 
Kapitän Parr, zu den italieniſchen Offizieren, 
die hunderte von Millionen, die für die 
engliſche Flotte ausgegeben find, 
hätten tauſende von Millionen erſpart, die 
ein Krieg mit Frankreich gekoſtet haben 
würde. Nur die Stärke der engliſchen 
Flotte habe Frankreich vom Kriege wegen 
Faſchoda zurückgehalten. Das Mittelmeer⸗ 
geſchwader ſei bereit geweſen, ſtündlich die 
Feindſeligkeiten gegen die franzöſiſche Küjte 
zu eröffnen. In Gibraltar hätten zwei⸗ 
hunderttauſend Tonnen Kohlen gelagert. 
Die engliſche Flotte habe Europa vor einem 
furchtbaren Kriegsbrande bewahrt. 

Aus Kairo, 26. April, wird gemeldet: 
General Kitchener iſt in Berber angekommen. 
In allen Orten äußerte die Bevölkerung ihre 
Freude über den Sturz der Herrſchaft der 
Derwiſche. Die öffentliche Sicherheit iſt 
überall wieder hergeſtellt. Die Gegenden, 
durch welche der General zog, find ſehr 
fruchtbar. 

Die deutſch⸗chineſiſchen Eiſen⸗ 
bahn = Verhandlungen, die zwiſchen der 
Pekinger Regierung und dem deutſchen 
Bankſyndikat ſchweben, nehmen einen guten 
Fortgang. 

Ueber eine ruſſiſche „Pachtung“ 
in Korea wird aus London berichtet. 
Wie aus Yokohama gemeldet wird, pachtete 
Rußland von Korea die Häfen Stefan, 
Sungtſchivo und Kangwen „für 99 Jahre“. 
Der Hafen von Il⸗ſan liegt an der Oſtküſte 
von Korea, nördlich der Brougthonſtraße, 
die das japanische Sufelmeer von Korea 
trenut. Kangwen liegt an der Weſtküſte, 
am Gelben Meer, wenig entfernt von 
Tſchemulpo, dem bisherigen Haupthafen für 
Soul. Kangwen beherrſcht die Einfahrt in 
den Hanfluß, der nach Soul führt, und ijt 
daher von beſonderer Wichtigkeit. 

Der Zwiſchenfall Coghlan iſt ere 
ledigt. Das Marinedepartement der Ver⸗ 
einigten Staaten hat folgende Erklärung 
erlaſſen: Kapitän Coghlan hat dem De⸗ 
partement geantwortet, daß die Blätter feine 
Worte nicht mit voller Genauigkeit wieder⸗ 
gegeben hätten; er habe weder eine 
Unehrerbietigkeit gegen die deutſche Flagge, 
noch eine Mißachtung derſelben beabſichtigt. 
Er bedauere es aufs tiefſte, daß ſeine 
Aeußerungen eine derartige Auslegung er⸗ 
fahren haben. Kapitän Coghlan wird 
einen Verweis erhalten und die Angelegen⸗ 
heit in gebührender Weiſe erledigt werden. 
— Den Nachrichten über Reibereien zwiſchen 
dem deutſchen und amerikaniſchen Admiral 
vor Manila tritt nun auch der amerikaniſche 
Admiral Dewey ſelbſt entgegen. Ein Korre⸗ 
ſpondent der „Evening World“ meldet 
aus Manila, Admiral Dewey habe ihm 
einen Brief des deutſchen Admirals von 
Diederichs gezeigt, in welchem derſelbe ihm 
ſeinen Glückwunſch ausſprach zu ſeiner wohl⸗ 
verdienten Beförderung, und desgleichen ſeine 
— Deweys — Antwort. Dewey ſagte zu 
dem Korreſpondenten, alle angeblichen 


Differenzen zwiſchen ihm und dem Admiral 


von Diederichs ſeien Zeitungsmache. Ebenſo 
ſagte er, er habe die freundlichſten Be⸗ 
ziehungen zu dem Prinzen Heinrich. — Am 
Mittwoch empfing Präſident Mac Kinley 
den deutſchen Botſchafter v. Holleben, ſprach 
ihm ſeine Mißbilligung über das Benehmen 
Coghlans aus und erſuchte ihn, dem deutſchen 
Kaiſer und der kaiſerlichen Regierung die 
Verſicherung ſeiner freundſchaftlichen Ge⸗ 
ſinnungen zu übermitteln. 

Von den Philippinen meldet das 
Newyorker „Evening Journal“ triumphirend: 
Durch die Einnahme von Calumpit iſt der 
beſte Theil der Armee Aguinaldos vers 
nichtet. An dem Kampfe von Calumpit 
nahmen 6000 Amerikaner theil, die ſchon 
auf dem Vormarſche heftigem Feuer des 
Feindes begegneten. Der größere Theil der 
Armee Aguinaldos befand ſich in der Stadt 
Calumpit und in den Laufgräben vor der 
Stadt. Die Amerikaner deployirten in 
langer Linie vor der Stadt und unterhielten 
ein intenſives Feuer gegen die Laufgräben 
und Befeſtigungswerke. Die Aufſtändiſchen 
wurden unter großen Verluſten aus den 
Gräben vertrieben; die Gräben waren bald 
mit Todten angefüllt. Die Aufſtändiſchen 
flohen in das Gebirge und wurden von den 
Amerikanern dahin verfolgt. 


— — — — —Uñ—ü—äͤ— ee 
Deutſches Reich. 
Berlin, 27. April 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute Vor⸗ 
mittag aus Kaltenbronn wieder in Karls⸗ 
ruhe eingetroffen und wohnte dort am Abend 
der Feſtaufführung von Siegfried Waguer’s 
Oper „Bärenhäuter“ bei. 


— Wie die „Köln. Volksztg.“ meldet, 
telegraphirte Se. Majeſtät der Kaiſer aus 
Kaltenbronn an den Kardinal ⸗Erzbiſchof 
Krementz: „Erfahre ſoeben mit tiefſtem Be⸗ 
dauern Ihre Erkrankung und hoffe von 
ganzem Herzen, daß der gnädige Herr des 
Himmels Ihnen Kraft verleihen wolle, die⸗ 
ſelbe zu überwinden. Wilhelm I. R.“ — 
Der Kardinal⸗Erzbiſchof ſandte folgende Ant⸗ 
wort: „Ich danke Eurer Majeſtät von Herzen 
für die gütige Erinnerung, welche mir ſtets 
koſtbar und theuer ſein wird, und werde i 
Ew. Majeſtät in meinem leidensvollen Ge⸗ 
eas fortwährend gedenken. Kardinal Kre⸗ 
mentz.“ 

— Von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
wurden der Vorſitzende der Errettungsanſtalt 
Karlshof bei Raſtenburg in Oſtpreußen, 
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg⸗Praſſen, 
ſowie der Anſtaltsleiter Pfarrer Dr. Dem⸗ 
bowski in Audienz empfangen. Die Herren 
hielten der Kaiſerin einen eingehenden Vor⸗ 
trag über die Entwickelung der ſeit nahezu 


17 Jahren beſtehenden Anftalt, zu der ge⸗ fic 


hören: eine Station für Epileptifche, eine 
Diakonenanſtalt, eine Arbeiterkolonie und 
ein Trinkeraſyl. Ihre Majeſtät ſtellte dabei 
in Ausſicht, der Anſtalt bei ihrem dem⸗ 
nächſtigen Aufenthalte in der Provinz Oſt⸗ 
preußen einen Beſuch abzuſtatten. Gelegent⸗ 
lich der Audienz beſichtigte die Kaiſerin auch 
die Pläne für eine zu erbauende Anſtalts⸗ 
kirche und wird, dem Vernehmen nach, das 
Protektorat über den Kirchbau übernehmen 
_— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 
die Verleihung des Rothen Adlerordens 
erſter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe an den bisherigen Kommandeur 
der 19. Diviſion, Generalleutnant von der 
Mülbe. f 

— Der Bundesrath hielt heute eine 
Sitzung ab. 

— Frhr. v. Zedlitz, der ſein Mandat in 
Mühlhauſen⸗Laugenſalza infolge der Er⸗ 
nennung zum Präſidenten der Seehandlung 
niederlegen mußte, iſt bei der Erſatzwahl am 
Donnerſtag in das Abgeordnetenhaus wieder 
gewählt worden. Die gegneriſchen Wahl⸗ 
männer enthielten ſich der Abſtimmung. 

— Der bayeriſche Senat am Reichs⸗ 
Militär⸗Gerichtshof wird im April 1900 er⸗ 
richtet. z 

— Einen erfreulichen Beweis für das 
Aufblühen des Schutzgebietes von Kiautſchon 
bringt die Thatſache, daß der kaiſerliche 
Richter daſelbſt, Gelbke, bereits eine ſehr 
große Zahl von Eintragungen in das Sans 
delsregiſter hat vollziehen müſſen. Darunter 
befindet ſich auch eine Zweigniederlaſſung 
der deutſch⸗ aſiatiſchen Bank in Shanghai. 
Ferner wird gemeldet, daß einige große 
Firmen eigene Geſchäftshäuſer und große 
Speicher haben errichten laſſen, was auf ein 
erfreuliches Aufblühen des Handels ſchließen 
läßt. Auch die Landverkäufe nehmen einen 
erfreulichen Fortgang. Der neue Gouver⸗ 
neur Kapitän zur See Jaeſchke hat einen 
Gouvernementsrath gebildet, der ihm in 
allen für die Kolonie bedeutenden Ange⸗ 
legenheiten mit Rath und That zur Seite 


ſtehen ſoll. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht 


Mittheilungen über den weiteren Verlauf Kuti 


der deutſchen Tiefſeeexpedition nach den Be⸗ 


richten des Leiters derſelben, und zwar über] 


die Unternehmungen längs der Weſtküſte 
Sumatras bis zu den Nikobaren, und von 
da über Ceylon und den Chagos⸗Inſeln nach 
den Seychellen. | 

— In Sachen des Friedhofsportals der 
Märzgefallenen von 1848 verlautet, der 
Magiſtrat ſei entſchloſſen, unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen dem Wunſche des 
Oberpräſidenten, auf die Vorlegung eines 
anderen Entwurfes, beſtehend in einem 
ſchmiedeeiſernen Eingangsportal mit Um⸗ 
währungsgitter nachzukommen. Nach ein⸗ 
gehender Erwägung der Angelegenheit iſt 
man zu der Anſicht gelangt, daß zu der 
Abänderung des Portalentwurfes die Ge⸗ 
nehmigung der Stadtverordnetenverſammlung 
nicht erforderlich iſt, da von derſelben am 
29. Dezember 1898 nur beſchloſſen wurde, 
den Friedhof der Märzgefallenen in Ge⸗ 
mäßheit der Magiſtratsvorlage vom 23. Dezbr. 
1898 in einen bei den Berliner Friedhöfen 
üblichen Zuſtand zu verſetzen und zu dieſem 
Zwecke die Umwährung zu verbeſſern und 
ein ſchmiedeeiſernes Thor herzurichten. 


tführer 
um Kaſſirer gewählt. Der 
des Vereins und bisherige Vorſitzende, Herr 
Braumeiſter Keilhauer, welcher am 1. Ma 
Culmſee verläßt, wird zum Ehrenmitgliede er⸗ 


ch zwei Del 


nannt. Ferner wurde beſchloſſen, am Sonnta 
den 30. d. Mts. eine Vereinsfahrt nach Sultan 
a unternehmen. Zu Uebungsabenden zum 

eigenfahren wird wie bisher Mittwoch beis 
behalten. 

Brieſen, 26. April. (Im Zwangsverſteigerungs⸗ 
termine) am 24. d. Mts. wurde das auf den 
Namen des Lokomotivführers Hinz zu Charlotten⸗ 
burg eingetragene, am See hierſelbſt belegene 
Grundſtück für das Gebot von 4500 Mark von 
Herrn Bäckermeiſter Schienauer erſtanden. 

r. Culm, 27. April. (Verſchiedenes.) In der 
geſtrigen Hauptverſammlung des Radfahrervereins 
wurde geſchloſſen, zu dem Gautage in Marienburg 

elegirte zu entſenden. Ferner ſoll der 
nächſten Verſammlung ein Antrag, betr. Herab⸗ 
ſetzung des Beitrages zur Genehmigung vorgelegt 
werden, um eine größere Betheiligung seitens der 
hieſigen Radfahrer an den Beſtrebungen des 
Vereins zu erzielen. — Im Männer⸗Turnverein 
hierſelbſt hat fic) eine alte Herren⸗Riege gebildet. 
— Aus Anlaß des Bahnbaues Culm⸗Unislaw fol 
die von Watterowo nach Kielp führende Land⸗ 
ſtraße innerhalb der Gemarkung Kielp um 70 Mtr. 
ſüdwärts verlegt werden. 

Strasburg, 23. April. (Verſchiedenes.) Bei 
dem Kaufmann C., der verreiſt iſt und deſſen 
junge Frau allein in dem Erdgeſchoß ſchlief, 
wurde nachts eingebrochen. Der Dieb verſchaffte 
ich durch das Küchenfenſter Eingang zum 
Schlafzimmer, ſchlich ſich kriechend an das Bett 
und wollte die Frau unſchädlich machen. Recht⸗ 
zeitig jedoch erhob die Geängſtigte ein lautes 
Geſchrei und ſetzte ſich zur Wehre, worauf der 
Unbekannte unter Surüclafiung einer alten 
Wintermütze und eines Stemmeiſens entfloh. — 
Auf dem Gute Kuligi fand der Hirte beim Auf⸗ 
räumen des Hühnerſtalles eine Kindesleiche. Ein 
Dienſtmädchen hatte heimlich geboren, nachdem 
aber ihren Dienſt voll gethan. Die gerichtliche 
Unterſuchung iſt im Gange. — Ein verdächtiger 
Mann wurde hier kürzlich verhaftet, der ſich 
Grodzicki nannte. Die ruſſiſche Behörde hatte 
hierher gemeldet daß ein Mitglied einer be⸗ 
rüchtigten Räuberbande über die Grenze gegangen 
und auf ihn zu fahnden ſei. Welches Verbrechen 
er begangen, war nicht angegeben. Das von der 
ruſſiſchen Behörde gegebene Signalement trifft 
auf den Verhafteten gu Man fand bei dem eles 
gant Gekleideten fünf goldene Ringe mit Edel⸗ 
ſteinen, einen Revolver, Patronen, 11 Dietriche 
und einige ſorgfältig gearbeitete Nachſchlüſſel. 
wei Portemonnais mit ca. 3000 Mk. in ver⸗ 
ſchiedenen Münzen. G. iſt dann, da die Er⸗ 
mittelungen zu keinem feſten Ergebniß führten. 
nach Thorn geſchafft worden. Er ſpricht ruſſiſch, 
polniſch und deutſch. z 

Sorzno, 25. April. (Herr Regierungspräſident 
von Horn) beſuchte am Dienſtag unſere Stadt 
welche aus dieſem Aulaß reichen Flaggenſchmuck 
angelegt hatte. Der Herr Regierungspräſident 
begab ſich in Begleitung des Herrn Bürger⸗ 
meiſters zunächſt nach der Grenze, um das neue 
Zollamt und das Chauſſeeplanum in Augenſchein 
zu nehmen. Zu ſeinem Empfange waren im 
Hotel Warm die Vertreter der Stadt, die Geiſt⸗ 
lichen und Lehrer erſchienen. Später folgte Herr 
von Horn einer Einladung des Herrn Ober⸗ 
förſter Schufter nach der Oberförſterei Ruda. von 
wo er ſeine Reiſe nach Strasburg fortſetzte. 

Grauden il Graudenzer 


fall) ereignete ſich hier Montag 1 


in die 


Kutſcher iſt Vater von 4 Kindern. 

Neumark, 25. April. (1000 Mark geſtohlen.) 
In letzter Nacht wurde, der „Danz. Ztg.“ ¿us 
folge, bei dem Kaufmann Lehmann ein Ein« 
bruch verübt, bei welchem die Kaſſe erbrochen 
und ungefähr 1000 ME. geſtohlen ftad. Zwei 
neue Stemmeiſen mit Fabrikmarken, de in Hies 
ſigen Eifenſchäften nicht geführt werden find von 
den anſcheinend auswärtigen Einbrechern am 
Thatorte zurückgelaſſen worden. 

„Marienwerder, 27. April. (Falſche Meldung.) 
Die von Pelplin und Dirſchau aus gemachten 
Mittheilungen, daß bei dem Stallbraude auf dem 
Gute Czierspitz bei Mewe zwei ruſſiſche Arbeiter 
verbrannt ſeien, beſtätigt ſich glücklicherweiſe nicht. 
Es hat nur ein Mädchen an einem Arme ſchwere 
Brandwunden erlitten und tft in das Pelpliner 
Krankenhaus geſchafft worden. Mehrere Arbeiter. 
die leichte Brandwunden davontrugen, werden von 
einem Mewer Arzte behandelt. E 

Marienburg, 24. April. (Eine leichte Blutver⸗ 
giftung) zog ſich vor einiger Zeit die Frau des 
Schuhmachermeiſters Schmalleh hierſelbſt zu, in 
deren Folge ein operativer Eingriff am Arme 
nothwendig wurde. Vor einigen Tagen nun, als 
die Familie nachmittags im Zimmer jaf, rief die 
Frau mit einem Male aus, es ſei ja ganz dunkel 
geworden, man möge doch Licht anzünden. Die 
Angehörigen ſtellten darauf zu ihrem Schrecken 
feſt, daß die Bedauernswerthe plötzlich erblindet ſei. 

Dt. Krone, 24. April. (Scharlach und Diph⸗ 
therie), beſonders erſtere Krankheit, herrſchen hier 


epidemiſch. 

; 5 3. April, . (Berbaftung, en 
einiger Zeit wurde mitgetheilt, 

conde zwei S ido von 8 und 11 Jahren. 


„Töchter des Mufikers Max Lawrenz, umgekommen 
ſind. L. iſt jetz 


fest 1 x 
Jannowitz (Poſen), 24. April. ege des Ob 
baues) Die uniebelangstommiſſton wendet N 


nach 


* 


A 


= Ca, 1500-2000 Mir. 
2 Schienengleis mit Lowries 


Dim Terrainregulirungen mög- 
lichst gebraucht, gegen so- 
fortige Bezahlung zu kaufen 
gesucht. ; 
: Nur Anerbieten mit Preis, 


Geſtern früh entſchlief ſanft Bay 

nach langem, ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, unſer 
guter Sohn, Bruder und E 
Schwager, der Bureauvorſteher 


Otto Strehlau 


im 30. Lebensjahre. . 

bDieieſes zeigt tiefbetrübt um 
ſtille Theilnahme bittend an 

dit trauernde Wiltwe. 


Die Beerdigung findet Sonn 
tag den 30. nachm. 3 Uhr vom 
Trauerhauſe, Culmer⸗Chauf 
58, aus ſtatt. 


N ea EST: 4 


= 


Billigste Bezugsquelle fir 
Tapeten, Linoleum u. Stucksachen. 


> Der Verkauf des Dampfers 


„Emma“ 


von den Pors eh' ſchen Erben 
hat noch micht ſtattgefunden. 


A. Porsch. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. d. Mts. fällig geweſenen 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 
Pachtzinſen für ſtädkiſche Grundſtücke, 
Plätze, Lagerſchuppen, Rathhausge⸗ 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſo⸗ 
wie Erbzins⸗ und Kanon“-Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuerverſiche⸗ 
rungsbeiträge u. ſ. w. ſind zur Ver⸗ 
meidung der Klage und der fonftigen | wege BIN 
— 8150 vorbehaltenen Zwang⸗ — Eco ea 
maßregeln nunmehr innerhalb 8 Tagen für 
an die betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen Waohnender ESrwerb jeder- 
zu entrichten. mann, auch mit wenig Mittel, durch 

Thorn den 26. April 1899. Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Der Magiſtrat. Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 


Polizeiliche Befanntmadhung. Katalog gratis durch den Verlag 


„Der Erwerb“, Danzig. 
Gemäß § 5 des Regulativs über; 
die Erhebung der Hundeftener in 
Thorn vom 13/14. Januar 1892 : BES > 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ Ach wie schön ist es in Thorn, 
niß gebracht, daß die anfangs April Wo Coppernikus gebor'n, 
d. 33. aufgeſtellte Nachweiſung der in Ausgestopft kann man ihn 
Thorn vorhandenen Hundebeſitzer ee sehn ae 
10 ren einer Dauer von zehn Tagen Ohne Hut am Markte stehn. [ás 
und zwar vom 29. d. Mts. bis 8 ¡ rea 
Mai zur Einficht der Betheiligten in BY RR ER 


dem Polizei « Sekretariat ausgelegt he Scherzpostkarten a: 
fein wird. ves \ ret 
von Thorn & 


Thorn den 28. April 1999. ci 
Die Polizei⸗Verwaltung. sind soeben in meinem Ver- 
Unſer Speicher, Nraberſtraße lage erschienen. Stück 10 Pr. 
15, Ecke der Heiligengeiſtſtraße, WW 
ald gelegen, in welchem im Justus Wallis. 
orjahr ca. 2600 Zentner Rob» | Be 
zucker lagerten, foll morgen BE 
Sounabend den 29, d. Mts, | EE 


vormittags 11 Uhr 


in unſerer Aue, Altſtädtiſcher 
8. 
waſchen ſich Alle mit der echten 


Markt 7, vom 1. Mai d. ab 
Nadebeuler Lilienmilch⸗Seife 


verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen können bei uns ein⸗ 
von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 
Dresden, weil es die beſte Seife für 


geſehen werden. 
eine zarte, weiße Haut und roſigen 


FDIC 
8 


Thorn den 28. April 1899. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Teint, ſowie gegen Sommerſproſſen 


Bekanntmachung. und alle Hautunreinigkeiten iſt. 


Die im Jahre 1899 auf dem z St. 50 Pf bei: 
Schießplatz Thorn wiederge⸗ = ae 
fundenen Sprengſtücke aus Fuß⸗ Kaen Leetz und Anders & Co. 
artillerie-Munition, beſtehend mA AO 
ungefähr é 2 3 
500 000 Kg. Gußeiſen, 5 a Imon on 


30000 „ Schmiedeeiſen und] 

Stahleiſen, Eiliſabethſtraßze 9, 
5000 5 Bu empfiehlt 

Bink, „ C 5 
10000 „ Meſſing und oat SS 180, 
7000 „ Kupfer als beſonders preiswerth 


ſollen verkguft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 
18. Mai er. vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftszimmer der Schieß⸗ 
. — Schießpla 
horn, gegenüber dem Hote 
Kaiſerhof — angeſetzt. ü 
Die allgemeinen und ſpeziellen 
Lieferungsbedingungen können im 
dieſſeitigen Geſchäftszimmer ein]! 


der auch gegen Erftattung | Fares RNA 


er Schreibgebühnen von 0,75 
Mark von der Schießplatz⸗Ver⸗ 

garantirt 98 er Ernte! 
Imprägnirte 


waltung bezogen werden. 
Schießplatz⸗Verwaltung 
Thorn. 
Zuckerrübensamen, 
Klein-Wanzlebener, a Mik. 25. 


link: 
5 at Viktorta⸗Erbſen, Weisse, grünköpfige, ver- 
besserte, belgische 


eine weiße Kocherbſen, 
Mohrrüben-Samen, 


genden g rein 
ſchmeckenden Caffee a 1,008 
ö per Pfund, $ 
ger. rela Sacas 
| 525” a 1,50, 1,80, 2,40, am fy 
A borzitgl. Vanille⸗Koch⸗ und 

Speijechofolade à 0,85, 
Houjens Kaſſeler Hafereacao 

à 1,00 Mark per Packet. 


Oferire bi 


Graue Grbjen, 
Widen, Roggen, 


3 2 
= = 
= Roggenſchrot = isch > 
E Suttererbj en, nn oe” 
3 Gere neh : "| Prima Virginischen 
Gerſtenſchro 2 
= Hafer, Haſerſchrot, =| Saat-Mais 
E Weizen⸗ u. Roggenkleie, = a Mik. 8. 
& Stroh, Hen un, idiel, S| Seradella SE 
= a Mk. 6, 


sowie sonstige Saaten empfiehlt 


Samen-Spezial-Geschäft 
Culmerſtraßze 1, 1 Treppe. 


de , une B. 110LAKOWSKI 


in dene Thorn, Brückenstrasse, 
[ MWoöb frites Zimmer, 

möbl. Zimmer : 
zu vermieten. Tuchmacherſtr. 4, III. 


ſowie 
ſümmtliche Fabrikate der 
Leibitſcher Mühlen. Y 


Amand Müller, 


Strobandſtraße 20. 


Tapeien-Versandt-Geschäf | 


1) Srombergeritr, 
82. 


III I IAN 


auf Wunſch Burſchengelaß, zu verm. ftellt ein W. Steinbrecher, Maler⸗ 
: ei meiſter, Hundeſtraße Nr. 9. 


N 


Nürnberger 


— sl 


vertreter: 


P 


Adolf Eichstädt jr., Thorn. 


Grunau’s 


Sierverfandt,, Zur Wolffludt* 


Baderstrasse Nr. 28 
empfiehlt in Gebinden, e Syphons und Flaſchen: 


Erlanger, Gebr. Reif. 


(Siechen). 


Königsberger Widsohd. == 


Echt Berliner Weissbier. 
Ra Grätzer. “EN 
Srauenburger Mumme. 


Tapezierer und Dekorateur, 


Anfertigung ſämmtlicher Enpezierz u. Delorationsarbeiten, 


— Zimmereinrichtungen. 
i Spatenhrän-bier 


Ne Y von 

EA, Gabriel Sedlmayer Brauerei zum Spaten 
in München 

emphiehlt in vorzüglicher Qualität in Orig.-Gebinden 


Friedr. Dieckmann- Posen, 


Generalvertreter für die Provinz Posen. 


Die Spatenbrauerei erhielt auf der Bayerischen Landesausstellung 
in Nürnberg 1896 die goldene Staatsmedaille für besonders feine 
und reinschmeckende Biere und für langjährigen grossen Export. 


Y Y TY DIT LT SS NT 


7 In sauberster Ausführung liefert 
sehnell und billigs - 


7 A 


Visitenkarten, 
Einladungskarten, 
Gratulationskarten, 


Geburts-, 
Verlobungs- u. 
Vermählungsanzeigen 


0 ) 


C. Dombrowski sche Buchdruckerei, 
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke, 


AAA I DD N 


, Reiankowski, Feuer 


Krebse 


Georg Voss. 
Mol Griralt Ber Sew” 


anwendbar bei Huſten, Heiſerkeit, 
Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, 
Blutarmuth u. ſ. w. empfiehlt 

A. Kirmes, Alleinverkauf f. Thorn. 


Ein Cello, 


gutes Orcheſterinſtrument, iſt u. Bogen, 
Schule ꝛc. billig zu haben bei Gaſtwirth 
Mokowski, am Schlachthof. 


Junger ital. Windhund 


zu verkaufen Kl.⸗Mocker, Bergſtr. 36. 
Scuypen dit, 4 8 


miethen. Näheres bei e 
Gustav Fehlauer. $ 


Handelskammer. 
Herm. Schwartz jun. 


Steinſchläger, 


zum Pfaaſterſteine schlagen, 
können ſich melden, Strecke Zu in- 
Boſchewitz ki. Steine liegen alle 


an der Strecke. Schawert, 
Steinſetzmeiſter. 


TFahtrad⸗eſſender 
und mehrere ſtille Vermittler gegen 


hohe Proviſion geſucht. Zu erfragen 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Fuhrleute 


zum Ziegelanfahren können ſich fofort 
melden bei Joh. Stropp, 
Strobandſtraße 11, 


Tüchfige Malergebilf 


en 
ftellt von fofort ein L. Zahn. 


Einen Klempnergeſellen 


A» A EN Wer I 4 Pd I 4 ſucht Otto Zschäck’s Bauklempnerei, 


W Katharinenſtr. 1 
(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten 
Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu 


vermiethen. C. Dombrowski. 


lac „ und Anifor m-] Alte und nene 
Hand ſchuhe — 
in recht haltbarem Leder 


— > ea 
enten Ser 5 Möbel Ze 


empfte 2 z 

A werden reparirt und au lirt 
Gera fat O Rat | iin een Ba 
lein . i i 

Glacs⸗- u. Uniform⸗Handſchuh⸗Wäſcherei n e 


Schulſtraße 19 Culmerſtraße 7. 


Malergehilfen, Anſtreicher 
und Lehrlinge \ 


‘ Mauerſtraße 36. 
Daſelbſt kann 1 Lehrling eintreten. 


Einen Lehrling 
verlangt Albert Schulta, 
Buchbindermeiſter. 
Ein junges Mädchen 
findet gute Penſion Seglerſtr. 4, III. 


Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Culm Wpr. 


Rockchneider, 


tüchtige Arbeiter, ſtellt jederzeit ein 
und zahlt die höchſten Löhne 
B. Doliva. 


Iingerer Schreiber 


wird zum 1. Mai d. Is. verlangt. 
Kgl. Gewerbeinſpektion zu Thorn, 
Thalſtraße 24. 


Eine tüchtige erſte 


Putzarbeiterin 


kann ſich von ſofort bei hohem Ge⸗ 
halt melden Culmerſtraße Nr. 13. 


2 R zn wüuſcht Beſchäfti A 
Schneiderin each caper den Same 
Thurmſtr. 12, III, I., gegenüb. d. Gasanſt. 


Junge Damen, 


welche die feine Damenſchneiderei er⸗ 
lernen wollen, können ſich melden. 
. Orlowska, Gerſtenſtr. 8, II. 


N. 


Verein der Ritter vom 
„Eiſernen Kreuz“. 


BE Montag, 1. Mai 


abends 8 Uhr: 


Haupt-Verſammlung 


im Bereinslokale. 


Echt Vollzähliges Erſcheinen der Kame⸗ 


raden durchaus erforderlich. 


Der Vorſtand. 


MAA. Seta. 


Mittwoch den 3. Mai er.: 
General⸗Verſammlung. 


„Keichskrone“, 


Katharinenſtraße 7. 
Heute, Sonnabend, den 29. d. Mts. 
im neuen Saale 


Tunzkrünzchen. 


Anfang 9 Uhr abends, 
vorher 


Unterhaltungs⸗Muſik, 


wozu ergebenſt einlade. 


friſche Miaibowle. 


Kluge. 


Als geübte Plätterin 
empfiehlt ſich den geehrten Herr⸗ 


ſchaften in und außer dem Hauſe. 
A. Hellwig, Bacheſtraße 12. 


ſprüchen Stellung. Adreſſe in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu erfahren. 


Gin auftänd. Mädchen für alles 


geſucht Seglerſtraße 13, unten. 
Ein anſtänd. Mädchen für alles 
geſucht Coppernikusſtraße 12, II. 


Ginen Laufburſchen 


ſucht P. Borkowski, Möbelfabrik. 


Laufburſchen 
ſucht Kaufhaus M. 8. Leiser. 


Nuſwärterim kann ſich melden. 
Gerechteſtraße 33, 2 Treppen. 


Der Laden 


nebſt 9 und Nebenräumen, 
welchen Herr A. Granowski bis jetzt 
inne hat, iſt vom 1. Oktober d. Js. 
zu vermiethen. 
Albert Schultz. 
öbl. Zim. f. 2 Herren, 
auch mit Penfion. Seglerſtr. 4, III. 


Gin mibliries Zimmer, 
im Hinterhauſe gelegen, it jofort 
billig zu vermiethen. 


Breiteſtr. 33, 1 Tr. 
Manſardenwohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An ⸗ 
fragen Bromber a 60, im Laben 
Gleine Wohnungen 
von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — allt 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12, Badeein ; 
richtung im Hauſe. 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zune und Zubehör, Y Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
ulmerſtraße 20 


Sommerwohnung 


zu vermiethen. Wieſe's Kämpe. 


pa Keller, Coppernikusſtr. 38, fofort 
zu vermiethen. Rapnael Wolff. 


Hühnerhund, 


ljähriger Brauntiger, abhanden 
gekommen. Abzuliefern gegen Be⸗ 
fohnung im Forſthauſe Thorn. 


Täglicher Kalender. 


Freitag 
Sonnabend 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 

| Donnerſtag 


| 

| 

| 
I 
| 
| 
2 

co 


Jun. 


— 
do 
ESSO Sha 


Hierzu Beilage, 


Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 28. April 1899. 


falls alle Abänderungsankrage eo unit, gleiche 


Deutſcher Reichstag. 


73. Sitzung am 27. April. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky, 


Antheile werden nicht wie bisher auf 3000, ſon⸗ V 


dern auf 1000 Mark auggefertin, um auch kleine⸗ 


geſchmälert worden. Während die K 
erſter Leſung beſchloſſen hatte, dieſen Gewinn auf 
höchſtens 6 pt. zu beſchränken, tit jetzt beſtimmt, 
daß 3½ pCt. den Antheileignern als Vorzugs⸗ 
dividende gelichert oe 4 7 sk an ein 
i n Ueberſchu | 
PEE dem Reſervefonds zugeſchrieben, 
von 60 Millionen erreicht 


20 Jahre zu verlänge € 
der Nechten endaiitia He Die bereits vor⸗ 
en 


Dering geist 


tze von einer Beſchränkung des Gewinns der 


ark, getheilt in 20000 Antheile à 3000 Mark, 
die jedoch ſämmtlich vom Staat übernommen 
werden ſollen, zu erhöhen. In 5 ſeines 
Antrages erklärte Redner, daß das Hauptziel aller 


nationalen Wirthſchaftspolitiker die Verſtaat⸗ Wb 


. der Reichsbank ſein müſſe. Die hiergegen 
gemachten Bedenken ſeien hinfällig, da an 
der Verwaltung der Reichsbank abſolut nichts 

eändert werden würde, und die ganze Aenderung 

ch daxauf beſchränke, ad Reichsbank der 
der Gewinn geſichert bleibt. Die Forderung 

er Verſtaatlichung ſei daher keine bimetalliftiiche, 
auch keine agrariſche. Unter Beibehaltung des 
letzten Zieles der Verſtagtlichung, die allein die 
Vorlage für ihn annehmbar mache, werde er ſich 
jedoch bemühen, auch die gegenwärtige Vorlage 
unter Verzicht auf die Verſtaatlichung ſo auszu⸗ 
geſtalten, daß ſie ihrer Aufgabe gerecht werden 
könne. Dieſem Zwecke diene der vorliegende An⸗ 
trag, das Grundkapital um 60 Millionen Mark 
zu erhöhen. Dieſe beſſere Dotirung der Bank fei 
nothwendig, um das Publikum vor Diskont⸗ 
ſchwankungen und vor einem zu hohen Diskont 


vorliegenden Abänderungsanträge abhängig. Das 
Grundkapital müſſe in der beantragten Weiſe ers 
9995 werden, um die Diskontſchwankungen und zu 

ohe Diskontſätze zu verhüten. Seine Partei ver⸗ 
zichte auf die Uebernahme dieſer neuen Kapitals⸗ 
erhöhung auf das Reich, verlange aber im Gegen⸗ 
ſatz zu den Kommiſſionsbeſchlüſſen, daß der ge⸗ 
ſammte Betrag jofort begeben werde, 
da es unverſtändlich ſei, weshalb man den pro⸗ 


duktiven Ständen die Wohlthat einer beſſeren Do⸗ R 


tirung der Reichsbank für die nächſten fünf Jahre 
vorenthalten wolle. Alle Erwerbsſtände hätten 
ein Intereſſe an einem ſtabilen mäßigen Diskont. 
Aus dieſem Grunde ſei die Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals nothwendig. Der Redner bittet die 
Parteien und die Regierung, die Zuſtimmung der 
ſozialdemokratiſchen Partei zu der Regierungs⸗ 
vorlage als eine ernſte Mahnung aufzufaſſen, 
weil nach den Ausſprüchen der Führer der Sozial⸗ 
Demokratie dieſe die kapitaliſtiſche Wirthſchaft bes 
anise. um das Eintreten des großen Kladdera⸗ 
Woes au beschleunigen. 
Parte al ens lp (Str) erklärt, daß ſeine 
der Vorlage bänberungsanträge ablehne und nur 
uftimmen wee? der Faſſung der Kommiſſion 
dapi werde, aljo für Erhöhung des Grund⸗ 
kapitals zunächſt um 30 Millionen und ZN 
30 Millionen nach fünf 3 illionen und um weitere 
Keichsbankpräſident & ahren eintrete. 


bittet, es bei einer Erhöhune zum Artikel 1 und 
um. Sur 80 Millionen apes Srundlapitale 
Sollten die Erfahrungen der nächſten —. 
ergeben, daß mit dieſer Erhöhung nicht 3 
kommen ſei, fo werde mit der Begebung 
weiterer 30 Millionen vorgega 5 
werden en 

Abg. Gamp: Der Herr Reichsbankpräſident 
befindet ſich in einem Grundirrthum, wir haben 
im 8 1 der Vorlage der Regierung nicht nur die 


Durchlöcherung des Kompromiſſes auch nur an 


ilt, ſondern die Pflicht auferlegt, 
Dal Nada el um 60 Millionen zu erhöhen. 
Im übrigen bitte er, Redner, alle Parteien, auch 


ände manches erreicht ſei, während die Ver⸗ 
N der Linken manches konzedirt hätten, eine 


einer S 


of Giles 
4 . 


AO de dar Mir Den an, 
Vp.) tri r den Antrag Heim ein, 
während bie Abgg. v. 811 be und Lucke⸗Paters⸗ 
auſen den Anton Kanitz 
ührte aus, daß die Privatnotenbanken viel mehr 
als die Reichsbank ihre Thätigkeit in den Dienſt 
des Mittelſtandes, insbeſondere der landwirth⸗ 
portan Intereſſen geſtellt haben. Sie hätten 
ch große Verdienſte um die produktiven Stände 
des Volkes erworben, man müßte deshalb da⸗ 
für ſorgen, daß die Reichsbank die Privatnoten⸗ 
banken nicht verſchlinge, zumal ſie ein Korrektiv 


Annahme des Antrages Kanitz, event. des An⸗ 
trages Heim. 


Nächſte Sitzung: Freitag Mittag 1 uhr. 
ſcheg. erding Dritte Leſung des Bank⸗ 


Schluß 5¼ Uhr. 


ge 


irſitz, 25. April. (Vergiftung durch Schierling.) 
Am Sonntag Nachmittag hatken die Kinder des 
Remonteknechts Siewert in Prochnow aus dem 
Lobſonkafluß Schierlingwurzeln aufgefangen und 
gegeſſen, in der Meinung, es ſeien Mohrrüben. 
Gleich darauf ſtellten ſich Krämpfe ein, worauf 
Sanitätsrath Dr. Littewski und Dr. Beyer zuge⸗ 
rufen wurden. Den Bemühungen dieſer beiden 
Herren gelang es, drei Kinder zu retten, während 
infolge der Vergiftung ein Kind des Siewert 


ſtarb. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 29. April 1806, vor 
93 Jahren, wurde zu Wien der Arzt und Dichter 
Ernſt Freiherr von Feuchtersleben ge⸗ 
boren. Allgemein geachtet, zog er ſich 1848 durch 
ſeine Theilnahme am öffentlichen Leben als Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterium Dahlhoff das Miß⸗ 
fallen der Regierung und der höheren Stände in 
ſolchem Grade zu, daß ihn der Kummer über 
jeine Zurückſetzung im 45. Lebensjahre am 3. 
September 1849 ins Grab ſtürzte. Von feinen 
5 erwähnen wir nur „Die Diätetik der 

cele. 


Thorn, 28. April 1899. 
—Eidesſtattliche Verſicherungen 
vor dem Standesbeamten) Wichtig für 


Standesbeamte iſt ein jünaſt gefälltes Urtheil zu 
Schneidemühl, nach welchem eidesſtattliche Ver⸗ 
ſicherungen über Familienverhältniſſe nur dann 
Giltigkeit haben, wenn fie von dem Standes⸗ 
beamten perſönlich entgegengenommen werden. 
Die Vertreter des Standesbeamten werden jedoch 
als zuſtändige Behörde nicht angeſehen, infolge 
deſſen auch dieſen gegenüber an Eidesſtatt ge⸗ 
machte Angaben nicht rechtsverbindlich find. 


Klauenſeuche) ordnet der Herr Regierungs⸗ 
präſident zufolge Auftrages des Herrn Miniſters 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten auf 
Grund der Paragraphen 20 und 27 des Reichs⸗ 
viehſeuchengeſetzes, ſowie der Nr. II 
Abſatz 3 der durch den Herrn Reichskanzler am 
20. Juni 1886 bekannt gemachten Bundesraths⸗ 
beſtimmungen, betreffend die Ausführung des 
Geſetzes vom 25 Februar 1876 über die Be⸗ 
ſeitigung von Anſteckungsſtoffen bei 
aria auf Eiſenbahnen, folgendes an: 


ſtimmungen unter Nr. II 4b vorgeſchriebene ver⸗ 
ſchärfte Desinfektion hat bei allen Viehwagen der 


efürworten. Letzterer M 


für die Reichsbank bieten. Er bitte deshalb um | find 


Rohbau vollendet war. Am Rande dieſer Glocke 
befindet ſich die Umſchrift: „Uns goß Fra 
por in Firma C. F. Ulrich, Großh. Saechſ. 
Hofglockengießermeiſter in Apolda, Thueringen, 
u. Allenſtein Oſtpr. 
Briefkaſten. 

Faden it = net, 1878 , elect, ent 
das „Berliner Blatt“ empfehlen, deſſen Bezugs⸗ 


preis 75 Pf. vierteljährlich, bei Abtrag durch den 
Briefträger 1,15 Mark beträgt. : “ 


Mannigfaltiges. 
(Freigeſprochen) wurde am Montag vor 
dem Schwurgericht in Köln die neunzehnjährige 
Schülerin des Kölner Konjervatoriums, welche in 
der Nacht vom 19. zum 20. März ein unehelich 
geborenes Kind ſofort nach der Geburt einge⸗ 
ſtandenermaßen durch Verſtopfen des Mundes 


— Gur Bekämpfung der Maul⸗ und 


Ziffer 4 


Vieh⸗ 


Die in den genannten Buundesraths⸗Be⸗ 


Eiſenbahnen jeder Art ſtattzufinden, welche zum 
Transport von Klauenviehſendungen aus ſolchen 
Verladeſtationen benutzt worden find, in deren 
Umkreis von 20 Kilometer die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche herrſcht oder noch nicht nach $ 69 der 
Bundesrathsinſtruktion vom 30. Mai 27. Juni 
1895 für erloſchen erklärt worden iſt. $ 2. Der⸗ 
ſelben Desinfektion unterliegen ferner im Falle 
der Benutzung durch Klauenviehſendungen der im 
1 gedachten Art die in N 


Einen ganz ſchwächlichen Knaben von ſechs 
Jahren ſchlug er derart mit einem Stocke, daß 


ER tritt ſofort in Kraft. 


n. 
(Abgefertig t) „Darf ich Ihnen meinen 


warten. — Maienthau — Macht 


Der Mai kühl, der Juni naß — Füllen dem = 

Bauer Scheuer und Faß. — Mairegen auf die 5 E 8. 8 

Sgaten — Dann regnet es Dukgten. — Naſſe & 3 151 

Pfingiten — Fette Weihnachten. — Abendthau undd 8 & 8 83 

Kühle im Mai — Bringt viel Wein und bieles] 2 nr 

Heu.) Freilich darf die Witterung nicht in Kälte 8 a 8 

umſchlagen, denn: Kält und Nachtfröſt' ſchädlich[ S'S E S Nam 

nd — Gut hingegen find die Wind’. Mit des SS Ss JE alt m 38 
Winters Herrſchaft iſt es vorbei nach gewiſſen 3 S & & 

Tagen: Kein Schnee nach Servaz (13.) — kein BE T —— 
Reif nach Bonifaz (5. Juni), Gewitter dagegen «== ¿ge s 23 Pen 
find ſegenbringend: Viele Gewitter im Mai — a 5%, Sp 787 TOR 
Der Bauer fingt Juchhei. Als Prophezeiungen Saws | se! Let 888 
über das Wetter gelten nach den Bauernregeln 1 y BR & 8 S an 
folgende Merkmale: Süd bringt Regen, Nord⸗ m SHS A 
wind Dürre — Darnach richte dein Gefhirre. —| . lua 3 8 2 

Ein Bienenſchwarm im Mai — Iſt werth ein] 882 Les TBT I TI 
Fuder Heu — Aber ein Schwarm im Juli — RS 2 * bed boa 
Lohnet kaum der Müh. — Laſſen die Fröſche ſich SS SIR 32 8 
hören mit Knarren — Mußt du nicht lange auf y 2: „ 
Regen harren. — Wenn der Froſchlaich im Lem Hs 2 ae 
tief im Waſſer war — Auf trockenen Sommer „ wel - 832222 em Le og & 
deutet das — Liegt er flach nur oder am Ufer S Z S3 8 Le 
gar — dann wird der Sommer beſonders naß. 8 21 . . 
— Wenn die Spinnen fleißig weben im Freien — 2 23 Sm 8888 EE ni gees 
Läßt ſich dauernd ſchön Wetter prophezeien — 3 W S e 
Weben ſie nicht, wird's Wetter ſich wenden — S I SS SSS oR 


145 


| 


Geſchieht's bei Regen — Wird er bald enden. — 
Wenn am 1. Mai Reif fällt, fo geräth die Frucht 
wohl. — Siehſt du am 1. Mai die Krähe im Feld 
nicht mehr — dann kommt der Sommer bald mit 
reicher Ernt' daher. „Kritiſch“ find folgende 
Tage: Pankraz (12.) und Servaz (13.) — Stehlen 
wie der Spatz. — Nach Urban (25.) und 
Pankratius — der Winzer die Hoffnung meſſen 
muß. — Pankraz und Urban ohne Regen — Ver⸗ 
ſprechen dem Winzer reichen Segen. — Die zweien 
Herren auf — atius — Machen oft Gärtnern und 
Bauern Verdruß. — Denkt an Sankt Urban den 
Herrn — Er bringt dem Getreide den Kern. — 
Wie u. Wetter 32 re ee 
So auch der ganze Herbſt jein mag. — 
Simmelfaget — Iſt das Viehfutter ſchlecht be⸗ 
wahrt. ex 
— (Bei dem Thurmban) an der altitädti- 
ſchen Kirche iſt man gegenwärtig mit dem Auf⸗ 
hängen des bronzenen Glockengeläutes beſchäftigt. 
Daſſelbe beſteht aus drei Glocken mit dem Drei⸗ 
klang des — f — as und koſtet mit Einschluß des 
eiſernen Glockenſtuhles 7640 Mark. Die große 
Glocke hat am Rande einen Durchmeſſer von 
150 Meter und wiegt ca. 40 Zentner; die mittlere 
Glocke mit einem Durchmeſſer von 1,18 Meter 
Zentner, die kleinſte mit einem 
Meter ca. 1 


y 
13 


Amtliche Rotirungen der Danziger Produften⸗ 
r 
von Donnerſtag den 27, April 1899. 
ür Getreide, HilfenfriiGee und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne jogenannte Faktorei-Brovifion wancemáBig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. ‘ 

Weizen per Tonne von 1 Kilogr. 
inländ. bunt 745 Gr. 150 Mk. bez., inländ. 
roth 745-777 Gr. 155—162 Mk. bez., 
del hochbunt und weiß 732 Gr. 125 Mk. 

ezahlt. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
697—702 Gr. 140 Mk. bez. : 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 
kleine 585 Gr. 94 Mk. bez. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

weiße 104—105 Mk. bez. al 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inland. 


133 Mk. bez. : 
Kleie per 50 9 Weizen⸗ 4,25 Mk. bez. 
Rohzucker per 


— tt 
® 


Hamburg, 27. April. Rüböl ruhig, Loto 48. 
— Petroleum ſchwach, Standard white loto 
6,10. — Wetter: Schön. 


e 
29. April: Sonn.⸗Aufgang 4.35 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.— Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.19 Uhr. 


haus“, die jetzige Kirche, eingeweiht wurde; die 
a Mond⸗Unt 5.38 Uhr 
»Unterg. . 
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200. Königl., Preuß. Alaſſonlotterie. 
4. Klaſfe. Ziehung am 27. April 1899 Vorm. ). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parankheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

21 75 104 229 81 358 76 471 563 82 787 (500) 93 


878 (3000) 942 56 1001 34 43 84 236 70 544 75 970 


2016 30 79 88 114 32 357 500 753 808 3122 (1000) 
25 228 327 475 97 591 635 907 97 4326 415 599 6: 
(1000) 899 5021 31 148 (1000) 336 435 670 800 915 
24 80 6186 250 (1000) 432 506 62 69 641 7088 247 
58 713 $246 337 407 60 96 (1000) 524 70 92 727 (500) 
ze — 9013 24 166 205 (1000) 46 373 481 56 614 

18 

10069 (500) 112 46 82 312 25 (300) 467 542 98 
624 31 715 827 11100 77 232 573 83 791 (300) 830 74 
79 12021 120 (800) 27 74 289 331 (500) 447 527 62 83 
701 87 802 13085 495 622 786 98 807 9 17 14205 
371 784 961 88 15058 (300) 71 90 334 470 81 551 649 
700 925 42 (500) 16082 113 52 70 (300) 276 351 61 508 
22 68 73 682 837 917 23 36 17017 24 67 (300) 162 242 
353 479 828 82 94 18704 71 963 81 19005 204 25 
377 81 442 524 703 61 822 

20271 319 31 454 60 75 548 69 70 72 622 24 757 
856 21011 133 201 61 90 319 440 533 53 614 57 73 783 
949 88 97 22111 218 23 319 62 97 416 (1000) 64 681 
23311 30 460 611 755 65 (3000) 71 890 903 66 24022 
101 4 8 206 50 52 (3000) 60 398 521 34 (300) 44 
670 723 871 974 25076 233 320 66 503 7 647866 (300; 
842 968 (500) 87 26201 47 320 455 548 51 84 644 71 
727 (309) 807 925 27002 (300) 27 (300) 183 226 44 76 
81 325 (3000) 413 648 752 878 984 (300) 28034 61 
e 228 67 382 519 (3000) £0 611 71 828 62 (1000) 

20 (3000) 27 29343 693 

303% 8% 795 31077 526 34 619 81 756 32130 
87 98 228 469 37 512 (1000) 713 836 33002 249 515 
26 607 75 854 902 34157 426 79 35038 293 363 603 
62 915 47 36083 164 485 622 713 37157 269 345 
55 452 86 735 38067 (500) 101 424 25 778 809 
4100000) 33 64 39101 23 (1000) 58 355 527 675 709 

7 82 802 980 

40036 173 232 46 433 40 41162 88 203 510 631 38 
80 717 88 (300) 865 42085 (3000) 241 338 86 637 
773 (500) 941 43058 (1000) 79 98 260 67 82 414 513 
29 716 51 44038 (1000) 239 325 562 879 907 45095 
(500) 202 77 530 65 683 790 900 50 46130 53 264 83 
354 (3000) 480 505 600 83 723 888 (500) 916 35 
47092 130 93 338 684 (300) 735 821 985 48123 258 
un. 492 595 628 796 838 54 49089 140 262 


50112 224 319 575 (3000) 621 (500) 29 706 66 
940 (300) 51039 (300) 84 190 (1000) 328 520 800 76 
942 44 52175 (300) 249 53 673 865 53002 70 (500) 
87 173 (3000) 297 361 85 544 628 97 700 802 54016 
108 (300) 99 652 55139 249 328 701 56015 91 306 
417 65 (15000) 749 812 41 69 57000 (1000) 1 310 
53 57 441 47 51 803 17 58 58084 203 482 98 515 
(2000) 32 47 48 (500) 66 685 783 59232 391 423 
27 (3000) 94 624 98 841 

60043 145 74 304 81 459 534 703 902 35 74 -61048 
90 268 330 781 916 62084 295 322 444 548 609 767 
79 850 953 82 83176 236 69 650 733 54 76 64083 
124 2978 574 96 672 784 839 (3000) 65046 142 
266 253 (200) 424 600 97 99 717 (300) 907 66000 40 
114 37 56 91 311 43 448 55 688 989 90 94 67022 
213 27 345 476 84 600 795 809 68256 326 524 95 
(500) 99 627 64 705 (1000) 802 994 69067 354 66 77 
(500) 717 30 (500) 831 

70210 59 315 21 479 548 759 64 71161 245 81 
(3000) 301 85 447 758 85 857 59 79 72000 38 156 
(200) 393 447 578 86 634 707 841 73286 308 400 
53 553 748 '74068 74 166 206 513 51 60 601 12 711 
913 75047 69 86 93 115 25 46 (3000) 380 96 401 514 
648 73 848 904 52 85 76008 23 282 516 64 89 (3000) 
686 711 52 77119 53 260 363 622 27 37 734 85 
78126 69 (1000) 257 88 552 606 47 794 811 938 67 
79086 122 272 413 23 80 542 639 (500) 838 

80109 264 328 73 482 749 841 (3000) 922 81321 
58 479 584 95 818 53 72 98 933 64 82070 132 538 516 
(500) 35 83050 194 (500) 270 98 358 89 420 23 503 
70733 (5000) 847 60 (500) 84016 72 247 (5000) 
77 414 (300) 15 67 651 769 86 958 85327 (300) 551 
(000 59 601 76 83 735 84 89 827 86080 123 390 99 

19 549 674 96 784 876 924 45 47 87073 168 327 409 
503 709 822 59 81 88015 193 (500) 284 90 315 40 
500) 45 66 660 720 885 88 918 71 89079 117 73 74 
19 83 495 509 51 57 (500) 769 807 50 

90326 33 512 (500) 662 787 (£90) 831 47 62 985 
91119 427 (800) 92193 354 58 612 924 93183 487 
(1000) 598 660 63 744 90 (3000) 96 94015 (300 
42 926 89 95412 Goch 91 (800) 663 743 (1000) 81 
96038 (3000) 117 231 423 30 77 548 74 701 11 856 
914 97024 42 270 94 328 35 460 (1000) 824 27 98191 
1 910 89 651 845 924 60 99026 94 125 332 514 

* 

100159 (800) 272 317 51 57 59 (800) 458 60 683 
748 925 101014 112 691 704 49 914 38 102113 76 
230 57 589 660 798 869 108032 331 84 623 845 958 
104080 (300) 192 417 593 626 937 105205 324 435 43 
67 507 27 49 733 914 106038 105 301 40 640 82 825 


49 914 107242 503 722 28 893 108078 195 325 568 


86 (300) 747 827 109100 287 89 371 578 698 726 992 


110163 314 568 87 637 (3000) 933 £21124 '43 
315 44 (1000) 413 575 700 803 10 11 86 112025 26 
219 441 657 812 23 50 118073 328 5156 569 84 636 
64 (300) 719 800 49 69 945 114097 106 46 234 45 
(800) 64 (300) 654 99 728 980 115018 303 67 557 
86 89 769 800 926 94 116049 238 58 698 901 117057 
544 622 790 816 118 969 118026 60-130 39 209 526 
55 794 897 950 (5000) 59 219068 275 (5000) 375 
85 468 772 860 62 045 

120072 74 95 181 249 69 719 31 76 835 908 
121058 114 76 205 332 81 91 423 39 633 88 807 
15 71 928 64 122346 500 3 687 927 86 123085 560 
668 826 124181 426 67 667 87 125212 (3000 
51 (300) 552 691 779 126003 86 112 395 433 7 
539 56 664 845 58 928 61 127293 371 74 657 910 
57 63 128050 72 163 (1000) 237 309 18 537 59 
849 (200) 129139 200 40 378 95 543 678 86 
"10 839 54 

130015 83 281 411 544 663 734 900 (500) 131074 
136 219 59 61 86 601 48 733 (800) 132041 67 171 216 
(300) 300 (1000) 99 453 557 605 54 984 133036 296 
313 51 66 430 63 643 77 786 881 134161 239 453 69 
671 716 73 978 135025 255 375 (300) 532 601 23 
798 881 89 901 136021 215 35 41 (500) 351 589 602 
77 137311 586 721 (500) 138026 65 166 89 (3000 
206 44 59 (500) 346 432 65 557 64 68 911 43 13011 
86 237 71 83 489 618 731 

140211 839 86 964 141100 20 320 437 603 25 27 
95 946 63 (200)142013 36 288 348 547 85 611 826 910 
77 97 143138 275 383 482 612 909 144101 223 28 
95 (3000) 465 521 48 697 701 865 86 145043 104 
234 420 525 (1000) 653 809 30 933 64 146053 (1000) 
115 422 538 721 827 32 (1000) 14/7036 79 221 44 56 
79 307 575 617 901 67 148406 17 19 554 64 617 (300 
25 808 (500) 37 98 961 140026 90 217 65 407 1 
(800) 688 733 901 7 40 

150105 (1000) 6 413 (300) 734 151043 77 189 
252 446 68 559 76 99 709 16 831 35 94 152225 85 331 
64 93 465 657 751 838 153005 92 228 319 40 432 
69 88 900 61 154046 (500) 255 70 (500) 592 624 786 
91 99 806 45 996 155022 222 (300) 361 79 445 513 
651 (1000) 60 873 936 156148 295 472 87 631 42 706 
885 961 72 157156 94 265 (1000) 384 95 409 555 677 
(1000) 158109 99 238 (3000) 40 59 (1000) 84 (15000) 
91 422 36 60 600 18 (300) 745 65 169193 (300) 429 
749 890 92 

160073 209 385 (300) 468 684 857 84 (300) 161061 
68 236 66 71 759 855 (300) 162297 369 77 542 742 
49 163057 112 288 374 509 732 96 829 964 164064 
181 272 74 300 430 531 33 609 705 12 825 165013 19 
145 51 351 613 53 720 84 826 166042 112 24 82 332 
45 71 (1000) 402 72 592 95 697 762 97 927 167043 149 
229 660 95 776 1680334500) 190 441 (300) 553 79 742 
834 169164 292 (1000) 302 657 707 951 

170077 115 200 28 488 (1000) 500 59 94 742 (300) 
171022 630 700 981 172043 (1000) 404 83 766 850 
73 173022 103 92 261 (300) 333 76 453 508 49 882 
90 174097 172 277 304 (300) 413 37 565 710 70 826 
79 76110 36 64 243 89 365 94 437 532 612 913 86 
176109 336 442 701 177093 101 6 14 54 213 20 
65 91 325 72 401 557 818 990 (500) 178168 (3000) 
75 352 (1000) 68 495 607 (1000) 700 926 93 (3000) 
179074 97 186 312 804 46 912 (1000) 39 

180010 157 78 (500) 337 92 668 78 916 (3000) 
181040 320 43 65 583 182077 247 433 45 (3000) 550 
601 39 68 183185 240 656 73 753 825 (1000) 44 50 
184173 245 67 489 618 707 934 185073 118 73 228 
(800) 349 77 400 87 89 512 89 997 186054 61 242 
48 (3000) 81 430 583 847 988 187095 125 323 438 
799 834 912 39 41 188032 158 299 (3000) 438 546 
607 (300) 750 69 630 40 963 (300) 188010 546 802 

190019 36 152 (300) 68 346 99 441 683 814 191103 
65 358 556 610 765 983 192011 95 155 293 321 498 
(300) 519 67 600 70 742 (000) 957 198169 208 98 
356 61 74 406 527 736 71 864 81 194184 212 523 40 
26 85 (500) 725 86 802 (500) 51 91 195217 488 713 
28 196117 718 54 99 864 197046 59 200 53 366 76 
499 553 (300) 60 682 724 936 60 (300) 198208 94 383 
402 530 (500) 891 861 199042 189 201 (3000) 373 400 


200048 (300) 199 263 79 375 (3000) 432 38 547 
80 642 795 912 201117 311 431 509 (500) 863 (1000 
83 922 202112 215 96 776 883 95582 203109 49 (300) 
645 718 882 984 204106 96 274 348 456 84 89 606 
21 715 816 25 39 205067 86 143 248 79 388 (300) 410 
532 636 984 (500) 206025 488 608 56 871 207009 152 
247 429 89 568 625 83 955 208061 96 246 394 43 
447 523 80 680 734 (500) 848 83 930 37 209411 
624 27 96 877 97 

210041 302 488 506 697 755 802 11 986 211131 
296 373 606 855 57 212105 52 74 230 (3000) 718 
977 213 237 364 428 30 592 630 918 (10000) 31 85 
214000 127 81 529 608 704 800 40 215008 363 422 88 
799 832 55 87 972 99 (500) 216129 85 95 (3000 
304 427 29 95 526 48 60 74 (300) 705 (1000) 937 
217142 81 353 553 82 605 15 91 785 218209 97 362 
566 900 61 219034 116 48 290 474 86 727 958 


220286 (500) 766 929 221145 230 
947 222061 142321 48 467 (500) 555 94 652 222024 


110 200 570 (300) 613 54 
307 88 960 225200 512 20 © 837 224065 440 741 


„25 Pf.“ 


Streuzucker Pfd. 25 Pf., Kartoffel⸗ 
mehl Pfd. 14 Pf., Oranienburger 
Sernfeite Pfd. 20 Pf., Salmiak⸗ 
Terpentinfeife Pfd. 20 Pf. Sämmt⸗ 
liche Wäſche⸗ Artikel: Seifenpulver, 
Bleichſoda, Waſchkryſtall, Gallſeife, 
Borax, Ersmeſtärke. Crsmefarbe, 
Quilloja-(Seifen⸗) Rinde Pfd. 50 
f., Waſchſeiſen Pfd. 15—50 Pf. 

ottenſchutzmittel; Naphtalin, 
Kampher, Kienöl, Inſektenpulver, 
Stoffiarben 


ürkefarben f. Kleider u. Möbel⸗ 
ftoffe in Packeten u. Flaſchen & 25 Pf., 
ff. Satine, ſchwarz, braun, blau uſw. 
loſe und in Flaſchen, Pinſel. Sämmt⸗ 
liche Malerfarben: Streichfertige 
Oelfarben für Fußboden, Möbelſtücke 
u. ſ. w. Pfd. 30—40— 
Fußboden⸗Lackfarben in Büchſen, 


ami sabes 
m e inder⸗ 
Nahrungsmittel: Knorrs Hafer⸗ 
mehl, ½ Pfd. 25 Pf., Haferflocken 
Pfd. 22 Pf., echte Schweizermilch in 
friiher Füllung, Büchfe 60 Pf. 
Kindermehl, Cichel-Katao, Hafer⸗Kakab, 
Somatoje, Gummiſanger, Schlauch⸗ 
si Milchflaſchen, Verbandwatte, 
erbandgaze, Binden, Irrigatoren, 
komplett von 1,50 Mark an. 


Drogen: Sarb.,Seifen-Handlung 
B. Bauer, Moder, 
DE” Thornervftrage 20 “Be 
MBH. Zim v. ſof. z verm. Thurmſtr. S, pt. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Segleritrage 6, ll. 


öblirtes mmer an vers 
miethen Bacheſtr. 9, ill, 


5. Schneiders 
Erſtes zahnkechniſch. Atelier 
für künſtliche Zähne 


und Zahnfüllungen, 
gegründet 1864 in Thorn, 


Yenfädt. Markt Ar. 22 


neben dem Königl. Gouvernement. 


Ausverkauf! 


Einen großen Poſten ganz vorzüglicher 


Anzugstoffe 


in Reſten von 1 bis 4 Meter habe zum 


Ausuerkauf 


geſtellt und gebe ſolche, ſoweit der Vorrath reicht, 
bedeutend unterm Preiſe ab. 


Artushof, - 


B. Doliva. 


Billiger Gelegenheitskauf 


Schuhwaaren. 


Aus einem Konkurſe haben wir einen 
großen Poſten perſchiedener Schuh⸗ 
waaren billig erſtanden und verkaufen 
ſolche ſowie auch andere zu ſtaunend 
billigen Preiſen. 


F. Fenske & Co., 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 27. April 1899 (Nachm.). 
inne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefll 
ph ai Ohne Gewähr. B. H. at. 
426 512 892 1054 378 408 33 2144 :53 208 623 901 
21 54 84 3008 18 255 460 637 43 734 83 932 4299 305 
535 5049 (800) 82 ) 310 433 41 60 660 709 12 29 
6282 323 59 74 495 504 604 801 19 957 7125 49 (3000) 
421 699 723 74 8000 206 526 671 908 9070 143 261 
321 75 87 415 682 776 96 812 
10040 81 403 26 560 61 604 54 768 854 (3000) 
11138 242 56 323 97 812 23 67 12360 408 541 773 
(1000) 13008 212 544 76 686 780 906 45 54 (3000) 
14071 150 204 18 300 425 555 (300) 602 37 65 (500) 
717 866 15047 119 271 398 402 3 (800) 530 65 602 
791 94 913 16154 264 440 ( 607 42 723 61 96 888 
17020 148 923 18003 34 38 101 57 240 364 428 95 
639 706 19103 66 (500) 68 214 311 41 87 425 75 555 
617 734 (300) 904 (1000) 85 
20043 311 50 459 95 (500) 618 818 954 21015 28 97 
238 411 868 994 22144 381 414 660 727 23181 344 
71 523 45 619 700 54 974 24167 479 (3000) 507 47 
648 25027 163 271 465 504 30 (500) 56 680 770 811 
26587 624 (3000) 746 27088 (3000) 215 493 588 
763 936 53 (500) 28312 451 98 (500) 659 797 813 51 
71 98 932 99 29125 683 969 
30004 48 89 185 331 67 69 410 610 730 942 31012 
167 79 214 323 32 501 12 623 75 903 84 32122 403 8 
(1000) 17 69 853 (3000) 963 78 33018 69 97 335 64 
71 411 (800) 641 84 719 837 48 (3000) 74 956 34005 
26 119 58 (500) 221 385 575 650 711 42 99 33004 42 
56 84 130 226 94 339 475 556 672 778 841 36249 
(3000) 747 67 825 964 73 97 37134 447 (300) 565 
687 38183 207 26 76 374 526 621 48 723 925 39 
39468 554 (1000) 866 (3000) 68 938 85 
40066 99 272 448 69 624 74 703 864 93 41082 105 
236 91 404 500 98 600 16 (3000) 765 806 954 42034 
131 (1000) 95 (300) 233 89 35110500) 480 655 81 713 
(1000) 53 77 831 929 52 (500) 43067 101 86 214 33 
581 755 919 (300) 71 44009 (300) 429 86-98 519 
648 45259 645 979 46352 693 47096 113 47 296 
434 505 843 48061 62 201 320 77 430 36 568 827 
49001 76 105 258 93 529 630 70 
50188 389 436 543 78 606 (500) 794 836 51364 81 
(800) 400 19 507 938 52092 136 218 25 834 993 
53217 (3000) 339 455 588 (1000) 695 861 (3000) 
927 54062 296 97 325 54 77 552 624 39 885 909 18 
(300) 55193 (500) 306 75 93 435 (1000) 600 99 975 
(3000) 56012 211 89 420 506 643 78 712 41 884 
57059 236 81 326 745 847 946 (500) 58020 78 120 30 
96 239 312 22 44 94 473 536 647 794 875 79 98 985 
59002 282 83 360 64 460 549 51 606 868 
60021 231 358 504 734 886 969 (3000) 61012 39 
41 262 65 319 459 552 59 91 795 (300) 62159 266 79 
480 505 79 622 723 849 941 63289 349 76 508 748 73 
95 819 97 64027 69 113 225 (500) 319 465 65440 
712 54 820 66023 52 202 24 89 337 63 83 539 49 
610 814 (30000) 31 34 67002 87 117 (3060) 200 
352 472 511 926 57 68136 218 346 70 485 529 607 
69333 504 42 (3000) 696 
70018 44 96 132 246 358 403 74 576 760 813 (500) 
63 969 71074 86 180 97 238 1457 585 611 756 815 44 
973 72088 434 542 76 697 731 825 83 921 73064 69 
196 (500) 500 92 (500) 828 953 84 74119 (300) 249 
413 623 752 878 75237 405 64 521 72 (500) 750.65 
97 76089 276 519 77080 180 85 235 72 362 456 717 
68 802 21 178025 48 121 41 57 (1000) 273 397 472 515 
64 615 911 83 70015 31 174 (3000) 291 397 447 
75 (300) 758 970 
80:30 204 20 52 618 989 81004 (500) 63 (3000 
270 370 509 630 759 865 958 82100 51 369 97 647 
917 90 (500) 95 83235 48 67 551 95 636 801 5 986 
84422 593 760 (300) 856 (300) 59 85241 329 88 420 
49 706 917 78 86115 259 323 46 51 80 85 544 668 
998 87026 31 47 440 45 502 7 14 (5000) 81 £40 
vee) 66 96 722 50 88038 59 124 50 213 (8000) 
97 551 85 89111 83 214 35 324 512 36 839 


90007 177 293 371 505 786 91044 129 270 308 57 
514 613 28 708 32 806 92074 82 426 533 (500) 54 55 
75 (300) 622 50 (500) 85 (500) 898 925 (1000) 96 93179 
225 78 391 420 75 99 610 (5000) 80 701 919 51 57 
94029 173 420 723 (10000) 95044 128 95 247 (3000) 
62 364 417 35 96025 81 131 49 55 286 88 322 (300) 
26 96 498 557 96 632 745 942 (1000) 50 92 97085 
(800) 190 304 34 71 418 620 67 82 794 901 98076 122 
28 82 297 Sees EEE 99066 96 106 26 39 
364 766 895 900 

100069 103 306 42 517 845 101065 105 263 308 
69 (500) 463 97 (300) 609 64 794 95 823 966 102052 
150 80 241 50 90 99 385 400 503 81 749 806 58 937 
103135 275 417 588 736 822 104060 82 189 310 414 
(800) 832 105069 86 104 221 28 43 461 69 687 790 
807 56 94 963 106000 189 379 490 (3000) 568 95 
657 (500) 61 81 804 19 972 98 107009 139 282 361 
66 (500) 530 75 784 822 974 108083 (8000) 90 (300 
= 8 8 71 98 823 48 109391 433 (1000) 


110212 36 76 416 714 57 74 97 800 64 922 111128 
(500) 249 488 99 550 716 888 112070 81 207 77 319 
26 (1000) 415 610 40 720 975 113162 2 262 92 
681 (500) 867 921 94 114325 460 70 786 868 


024 118226 363 482 514 614 66 71 818 58 918 72 82 
116012 24 44 60 252 364 (3000) 75 528 51 58 99 962 


117274 79 305 11 495 554 908 118014 194 247 88 
Sia 56 68 825 59 87 119037 171 221 32 614 

120016 170 98 214 (3000) 306 91 456 538 661 
68 701 841 994 121202 411 85 729 (500) 78 861 
981 122230 41 84 488 553 631 780 839 123306 


630 32 844 56 (300) 60 135042 
4 452 56 512 72 609 741 51 83 5 120256 93 95 
337 410 35 561 (300) 64 737 82 83 (300) 970 82 
137035 86 220 397 602 18 55 68 770 (5000) 138033 
173 207 (300) 325 488 521 54 91 618 70 88 776 875 
e 139012 404 41 547 51 60 (500) 84 606 34 
140050 191 (1000) 271 85 97 425 556 
99 112 207 49 341 88 (300) 401 632 — ane * 
142095 174 270 75 344 400 74 662 82 720 143024 
184 (500) 230 369 404 84 642 822 33 144054 152 55 
291 377 (3000) 537 613 57 145042 95 278 692 755 - 
146012 77 148 99 429 509 84 825 29 58 914 147064 
(40000) 246 396 449 80 836 919 31 50 (800) 85 
148075 186 557 89 799 804 76 (800) 945 149080 146 
95 447 516 811 928 
150076 78 88 199 270 (8000) 305 81 151085 187 
(500) 229 414 609 20 71 854 152242 56 323 58 61 485 
570 661 793 (300) 153734 891 (1000) 903 (3000) 
154058 286 549 678 744 155205 (3000) 13 394 410 
30 702 (1000) 15 857 905 156001 60 919 157159 65 
276 507 56 626 (1000) 31 74 792 887 901 68 158150 
A 51 621 84 808 921 159341 61 (300) 524 37 779 
160149 252 407 40 44 645 758 84 83182 931 161223 
53 74 520 818 162005 6 187 (300) 252 463 76 93 98 
502 20 98 917 163096 162 77 441 63 (300) 568 645 
(300) 963 164003 302 86 728 897 165046 507 706 
803 (1000) 28 (500) 962 166224 316 465 87 504 608 
23 713 62 167019 61 97 119 (300) 252 509 622 
168080 83 (500) 330 413 93 646 799 911 169007 110 
332 59 65 520 672 76 (300) 797 839 (300) 964 71 
170011 165 80 264 609 844 82 171043 (3000) 114 
411 44 579 760 947 49 172060 411 90 601 91 792 864 
75 915 74 (3000) 173213 53 433 579 609 87 706 856 
971 174112 35 245 57 418 175047 427 534 641 822 
912 176065 227 (500) 327 405 9 782 838 177168 93 
231 459 93 509 18 87 (500) 96 624 178071 337 93 
473 586 726 68 (300) 903 29 (1000) 179066 127 236 
367 69 447 (300) 617 784 93 
180022 201 96 418 618 876 935 70 (1000) 181095 
148 (1000) 52 77 224 305 83 459 649 69 728 50 64 97 
827 182013 63 152 217 367 71 407 572 605 29 47 
(3000) 931 183001 328 (1000) 84 527 55 623 748 
(3000) 79 865 993 184089 (3009) 93 (300) 105 
(1000) 365 484 562 714 830 900 185044 110 74 220 
477 567 97 911 24 186251 98 403 17 33 584 737 892 
935 39 187009 12 34 43 279 350 426 40 503 (3000) 
78 720 77 (500) 955 188070 135 264 382 (3000) 400 
515 (300) 62 610 (300) 714 844 189150 209 77 406 
(800) 11 595 648 845 
190132 44 242 84 93 398 564 191052 262 510 29 
51 77 861 (1000) 68 192047 235 322 89 563 96 628 
94 729 193329 70 92 679 84 766 98 835 194063 208 
47 572 644 852 61 929 56 195004 194 320 532 46 62 
832 196174 419 533 833 44 950 197103 16 289 696 
726 834 92 198126 420 56 67 568 603 4 824 941 51 
199251 56 (500) 316 43 580 634 782 98 838 70 909 
200043 197 260 (800) 99 300 43 663 88 799 812 5? 
78 950 97 201148 228 34 318 83 645 842 94 202169 
591 92 680 829 78 975 203006 102 257 65 (1000) 409 
627 37 803 36 89 913 21 (300) 22 59 204053 191 99 
211 761 84283 959 205011 51 115 289 450 (1000) 73 648 
-54 65 760 879 88 90 985 206203 50 96 308 68 -70 765 
94 839 59 906 207020 150 66 442 676 78 208099 268 
324 83 84 98 505 95 638 43 47 95 726 209228 377 87 
544 = 97 oe ae 14 98 804 93 
0000 49 567 623 96 814 19 (3000) 211019 
(1000) 179 282 540 680 756 95 995 m! 270 91 
(500) 446 99 518 88 657 793 213162 253 306 7 450 
68 531 76 616 214002 99 147 226 37 39 321 69 481 
(500) 562 69 624 841 215136 98 249 426 599 658 936 
216040 46 78 122 48 245 506 801 956 217111 20 67 
459 80 608 44 64 80 983 218014 289 537 919 219206 
=. 39 424 8 Kr ES 32 
041 1 7 737 95 927 @21045 
387 433 666 707 = 11 817 24 37 40 65 222044 198 
371 452 59 624 917 223010 (500) 456 589 666 703 
894 224123 25 44 243 381 81 400 567 675 864 930 
tete vers itet 
Im Gewinnrabe verblieben: 1 Gewinn 
a 500000 Mt, 1 A 200000 Mk., 2 a 150 000 Mt, 
1 75000 Mt, 1 A 50000 Mk., 8 A 30000 Mk. 
5 A 15000 Mk. 36 A 10000 Mt., 70 A 5000 Mir 
028 3 3000 Wik, 1078 2 1000 Nei, 1230 A 600 Ak 
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Möblirte Wohnung 
zu bermiethen Parkſtr. 6, 1 Treppe, 


Warnung! 


aa Fabrik Lubszynski 


Mieths-Kontrakts-| 
Formulare, 
Mieths- Quittungsbiicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ind zu haben. 
C. Dombrowski che Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gin möblirtes Simmer 
zu. verm. Breiteſtr. 26. Näh. zu erfr. 
in Schleſingers Reſtaurant. 


mit 5 eg 
ohne Be F 
Schilerſtraße Nr. 6, fl. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


a + Das Beite 
EI 174 in ſeiner Vorzüglichkeit 
Metall⸗Putz⸗Glanz 


goldene Medaille Stettin 1898. 
In Doſen à 10 und 20 Pf. 
Überall zu haben. 


Amor iſt nicht zu verwechſeln mit ber Be 
ſchmierenden veralteten rothen Putzpomade. 


Neueſte Prämiirung: 


& Co., Berlin NU. = 


1 fein möblirtes Zimmer 
zu verm. Culmerſtraße 5, 3 Treppen. 


Zwei freundl. Vorderzimmer 
(möbl.) zu verm. Parkſtraße 2, part. 


Zwei gut möbl. Zimmer 
billig zu verm. Brückenſtraße 38. 


Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
Gerechteſtraße 30, parterre, rechts. 
G" möblirtes Zimmer zu verm. 

Jakobsſtraße 16, parterre. 


Ein fteundl. Vorderzimmer 


in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Zig. 


a nos ot ga 
mmer ne r zu ber 
miethen Seilieineffitrnbe Nr. 16, 


Herkſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder⸗ 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Herrſchaftliche Wohnungen 
bon 5, 8 und 7 Zimmern von 


ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Baderſtraße 7 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern u. allem Zubehör, ſofort zu 
vermiethen. Zu erfragen daſ. 2 Trp. 


Mellien- U. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Bferdeftall bill. zu 


verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 
Die 2. Etage, 

Seglerſtraße Nr. 7, beſtehend aus 5 

Zimmern, großer Küche und Zubehör, 


iſt von ſofort anderweit zu ver⸗ 
miethen. A. Herzberg. 


1 gut renob. Wohnung 
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdeſtall von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen 

Bromberger Vorſtadt, Gartenſtr. 64. 

Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrschaftliche Mohnun 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör u 

eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. ‘ 


Bromberger⸗Vorſtadt, 1 gr. Wohnung 
— — „Küche, Entree u. Zub., 
und mehrere kleine Wohnungen. > 
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SS Cs wird um Weiterverbreitung gebeten! Du 


Deutſcher Slotten-Berein in Berlin 


Samoa und die deutſche Flotte. 


Samoa! Der bloße Klang dieſes Wortes ſchon treibt heute (eo vaterlandliebenden Deutſchen das Roth ehrlicher 
patriotiſcher Entrüſtung ins Antlitz. Wie? Kann, darf, muß Deutſchland ruhig hinnehmen, was ihm von den Engländern 
und Amerikanern auf Samoa, recht wie zum Hohn feierlich eingegangener allſeitig gleichermaßen bindender völkerrechtlicher 
Verträge geboten wird? Und wenn nicht — was hat zu geſchehen, damit Deutſchlands nationale Ehre und internationales 
Anſehen unbeeinträchtigt aus der augenblicklichen ſchweren Belaſtungsprobe hervorgehe, und mehr noch, damit eine Wieder⸗ 
holung ſolcher unliebjamen Wirren in alle Zukunft verhindert werde? 

Was die erſte Frage betrifft, ſo dürfen wir zu der Einſicht und Thatkraft der Kaiſerlichen Regierung das Zutrauen 

7 en, daß die Vertretung unſerer auf Samoa engagirten nationalen Ehre und nationalen Intereſſen in den denkbar 
eſten Händen ruht und daß die Reichsleitung auf eine Weiſe ihre Aufgabe löſen wird, mit welcher jeder billig 
und verſtändig denkende Politiker zufrieden ſein kann. Wie die Dinge liegen, hat Deutſchland weder nöthig, auf Samoa 
die Flinte ins Korn zu werfen, noch die Vertragsmächte zu brüskiren, wohl aber iſt es nöthig, daß ganz Deutſchland 
wie Ein Mann hinter ſeinem Kaiſer und der Regierung ſeines Kaiſers ſteht, damit aller Welt die Ueberzeugung ſich auf⸗ 
dränge, daß in dieſer Frage der Streit der Meinungen, der Zwieſpalt der Parteien zurücktritt hinter den feſten Entſchluß, 
den 2 der politiſchen Verantwortlichkeit an der Geſammtheit der Nation denjenigen moraliſchen Rückhalt zu gewähren, 
der an ſich ſchon den ſchließlichen materiellen Erfolg verbürgt. 

Allein das deutſche Volk ſoll nicht auf halbem Wege ſtehen bleiben, wo ganze Arbeit von ihm verlangt werden 
darf und geleiſtet werden muß. Dieſe zu leiſtende ganze Arbeit aber beſteht darin, daß wir den tiefen und nur zu ſehr 
gerechtfertigten Unmuth, den die Kunde von den Vorgängen auf Samoa in unſerer Bruſt entfacht, nicht in leidenſchaftlichen 
Deklamationen ob fremder Schlechtigkeit und Heimtücke verpuffen laſſen, ſondern daß wir vor allen Dingen aufrichtig gegen 
uns ſelbſt ſind und insbeſondere nicht vor der Gewiſſensfrage zurückſchrecken, 

ob die ſamoaniſchen Angelegenheiten auch dann die gegenwärtige, für Deutſchlands 
Intereſſen ſo unerfreuliche Wendung genommen haben würden, wenn hinter unſeren 
Staatsmännern und Diplomaten eine Kriegsflotte geſtanden hätte, ſtark genug, um aus⸗ 
wärtigen Neidern und Widerſachern eine heilſame Scheu vor der deutſchen Wehrkraft zur 
See einzuflößen? 

Können wir, die Hand aufs Herz, uns ſelber mit gutem Gewiſſen das Zeugniß ausſtellen, daß wir alle die 
Jahre her, ſeitdem unſere nationale Wiedergeburt uns einen Platz in der vorderſten Reihe der führenden Mächte angewieſen, 
unſerer Wehrhaftigkeit zur See dasjenige Maß ſorglicher Pflege haben angedeihen laſſen, was ein guter Hausvater auf 
ſeine Angelegenheiten verwendet? Wollen wir ehrlich gegen uns ſelber ſein, ſo müſſen wir uns geſtehen, daß das nicht 
der Fall geweſen, daß wir unſere Kriegsmarine ſtets mehr oder weniger zu der Rolle des Aſchenbrödels verurtheilt haben, 
und daß wir, bei aller Anerkennung des in jüngſter Vergangenheit ſich Bahn brechenden Stimmungsumſchwunges bezüglich 
der maritimen Dinge, doch in der heutigen Geſtaltung der Samoa-Angelegenheit die ſchlimmen Früchte jahrzehntelanger 
Vernachläſſigung des in der Gegemwart jo hochwichtigen Flottenjaftors ernten. Ein ungleich verdienſtlicheres Beginnen 
ijt es, hierüber dem deutſchen Volke reinen Wein ein zuſchenken, ſtatt, wie es leider vielfach geſchieht, ſich erſt ob der uns 
angethanen „Schmach“ aufregen und dann die Abhilfe darin zu erblicken, daß Deutſchland bei den Buren bezw. 
bei den Ruſſen um Hilſeleiſtung gegen Machtübergriffe unſerer Konkurrenten gleichſam antichambrire. Trauen 
denn dieſe Politiker ihrem Publikum ein ſo kurzes Gedächtniß zu, um ſchon vergeſſen zu haben, wie ungenirt 
Rußland ſeinen franzöſiſchen „Freund und Bundesgenoſſen“ in der Faſchoda⸗Patſche ſtecken ließ, oder wie ſchwer es den 
Buren wird, ſich der drohenden engliſchen Umklammerung auf die Dauer zu erwehren? Jenen wie dieſen iſt Deutſchland 
allenſalls gut genug, dem Karren ihrer eigenen Politik Vorſpanndienſte zu leiſten, aber der muß ſchon mehr als naiv 
ſein, der da im Ernſte an die Geneigtheit irgend welcher ausländiſcher ſog. „guter Freunde“ glaubt, uns aus einer Ver⸗ 
legenheit zu helfen. Nein, wir können uns behufs Ueberwindung der uns umgebenden Schwierigkeiten auf niemanden 
verlaſſen wie auf uns ſelbſt. Selbſt iſt der Mann, und felbft muß er fein gutes Recht zu wahren wiſſen, wie 
auf dem feſten Lande, jo auf den Wogen des Ozeans. Schaffen wir uns daher eine ſtarke Flotte, und 
ſchrecken wir nicht zurück vor den finanziellen Opfern, welche die Erreichung dieſes Zieles erfordert, und welche in keinem 
Verhältniß ſtehen zu den Opfern an Gut und Blut, die ein unglücklich geführter Krieg uns auferlegen würde. Das 
hohe Kleinod des Friedens, das zu Lande von unſerer ſtets ſchlagfertigen Armee mit beſtem Erfolg behütet wird, iſt auch 
gu Waſſer nicht umſonſt, fondern nur um angemeſſenen Preis zu haben. Ziehen wir doch die ſo nahe liegenden 

ehren aus den Vorgängen der Zeitgeſchichte! Nur weil Spanien ſeine Flottenrüſtung beinahe gänzlich hatte verfallen 
laſſen, getraute ſich Amerika, den Krieg vom Zaune zu brechen, in welchem ihm Spaniens Kolonien zur leichten Beute 
wurden. „Eine ſtarke ſpaniſche Flotte hätte den amerikaniſchen Kriegsgelüſten einen wirkſamen Dämpfer aufgeſetzt, ebenſo 
wie angeſichts der engliſchen Machtüberlegenheit zur See die Franzosen es wohlweislich unterliegen, den Faſchodakonflikt 
auf die Spitze des Schwertes zu treiben. Starke Flotten wirken ſonach, wie die Thatſachen der Geſchichte zeigen, 
in erſter Linie nicht kriegreizend, jondern kriegverhütend, ebenſo wie der Friede Europas niemals jo tejt 
und dauernd fun dirt geweſen ift als jetzt in der Aera der allgemeinen Wehrpflicht oder, wie die Gegner 
es nennen: des Militarismus. 

Wer ſich dieſen Zuſammenhang der Dinge klar macht, der wird auch nicht einſtimmen in das Gerede derer 
die da meinen, wenn Deutſchland dieſe „Schmach“ — die engliſch⸗amerikaniſche Samoa⸗Taktik — ruhig hinnehme, jet 
es ſchade um jeden für die Flotte ausgegebenen Pfennig. Was will man denn von einer Flotte verlangen, von der die 
ear yt erſt vor Jahresfriſt erklärte, daß fie für die ihr zufallenden Aufgaben völlig unzureichend ſei? Gut Ding 
will Weile haben und um eine Flotte zu ſchaffen, wie Deutſchland fie für ſeine heutigen Bedürfniſſe braucht, find Jahr⸗ 
zehnte von Nöthen. Denn eine auf der Höhe der Zeit ſtehende deutſche Flotte muß ſtark genug ſein, daß ſie ſich nicht 
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auf die bloße Küſtenvertheidigung beſchränkt fieht, ſondern im Stande ijt, die kraftvoll hinaus wachſenden überſeeiſchen 
Intereſſen hai ach fn den entlegeneren Zonen des Erdballes nachdrücklich zu 2 5 0 

Die großen Männer unſeres Heldenzeitalters ſind ins Grab geſunken und ihre Zeit mit ihnen. Andere Menſchen, 
andere Verhältniſſe ſind an jene Stelle getreten, dem neuen Geſchlecht erwachſen neue Aufgaben, und insbeſondere unſer 
deutſches Volk muß ſich mit vollem Ernſte klar machen, daß die Wende des Jahrhunderts auch eine völlig neue 
Orientirung der Entwickelungsrichtung der Weltgeſchichte zum Durchbruche bringt. ie die großen Entſcheidungen des 
19. Jahrhunderts ſich mit wenigen Ausnahmen auf dem feſten Lande, insbeſondere Europas, abſpielten, ſo ſehen wir 
jetzt am Völkerhorizonte eine Zeit vorwiegender Seeintereſſen heraufſteigen, welche auch bezüglich unſerer nationalen Zukunfts⸗ 
geschick den entſcheidenden Schwerpunkt vom Lande auf die See verſchiebt. Es bleibt uns gar keine Wahl, wenn 
anders wir nicht auf unſere Grobe und Weltmachtſtellung fampfe und ruhmlos verzichten wollen, als uns auf 
dieſe Wendung e fo lange es noch Zeit dazu iſt, und bisher Verſäumtes lieber ſpät als garnicht 
nachzuholen. Auf die erſtmalige, gelinde Warnung der Karolinen⸗Angelegenheit folgen jetzt als verſchärfte, zweite 
Warnung die Samoa⸗Wirren. Beherzigen wir um unſerer ſelbſt willen die in den Ereigniſſen enthaltenen Lehren und 
ſchaffen wir uns das für den neu anhebenden Abſchnitt der Weltgeſchichte unentbehrliche maritime Rüſtzeug! Wir dürfen nicht 
glauben, daß es für Deutſchland eine andere Art Exiſtenzbedingungen giebt als für jede ſonſtige Groß⸗ und Weltmacht. 
Für das heutige Deutſchland genügt es nicht, zu Lande ſtark zu ſein, es muß auch eine ſtarke marſtime Rüſtung tragen, um 
jeine Ueberſee⸗Intereſſen wahren zu können, um als Gegner gefürchtet, als Freund und Bundesgenoſſe umworben zu ſein. 
Je eher und allgemeiner unſer Volk ſich angeſichts des Entwickelungsganges auf Samoa von der Ur: 
keuntniß der begangenen maritimen Verſäumniſſe und dem feſten Enutſchluß, das Verſäumte in vollem 
Umfange nachzuholen, durchdringen läßt, deſto beſſer dient es ſeinen eigenen materiellen Intereſſen 
und den idealen Intereſſen der Erhaltung des Völkerfriedens. 

Die Aufgabe, welche ſich der Deutſche Flotten⸗Verein geſtellt hat, beſteht gerade in der Ver⸗ 
breitung dieſer Erkenntuiß in allen Schichten des deutſchen Volkes. Wer zur Ausbreitung des 
Deutſchen Flotten⸗Vereins hilft, fördert dieſe Erkenntniß und wer dem Deutſchen Flotten⸗Vereine als 
Mitglied beitritt, übernimmt die Verpflichtung für die Ausbreitung des Vereins, für die Förderung 
ſeiner Ziele zu wirken. 


Der Präſident des Deutſchen Flotten⸗Vereins 
Wilhelm Jürſt zu Wied. 


Der Sekretär 
Victor Schweinburg. 


Mitglied des Deutſchen Flotten⸗Vereins kann jeder zu Kaiſer und Reich ſtehende deutſche Neichs⸗ 
angehörige werden. a 

Der Beitrag ijt dem Belieben des Einzelnen (bis herab zu 50 Pf.) überlaſſen. 

Anmeldungen werden angenommen: 


Berlin, Wilhelmſtr. 90 bei dem Sekretariat des Deutſchen Flotten⸗Vereins und bei den Geſchäftsſtellen des 
Deutſchen Flotten Vereins in: 
Aachen, Bremen, Caffel, Coblenz, Crefeld, Danzig, Darmſtadt, Dortmund, Dresden, Düſſeldorf, 
Srankfurt a. M., Hamburg, Karlsruhe, Kiel, Köln. Leipzig, Magdeburg, Münſter, Noſlock, 
Schleswig, Schwerin, Stettin, Trier und Wiesbaden. 
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